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Wir leben Nachhaltigkeit
So funktioniert dieser Bericht 

Kunststoffe sind ein unverzichtbarer Bestandteil unseres täglichen Lebens. Atmungsaktive Folien schützen empfindliche 
Babyhaut, landwirtschaftliche Folien steigern Ernteerträge und Kunststoffverpackungen bewahren Lebensmittel vor Be-
schädigung oder Verderben. Dazu kommt, dass bei der Herstellung und Weiterverarbeitung von Folien vergleichsweise 
wenig klimaschädliches CO2 ausgestoßen wird.

Die Stärkung der Kreislaufwirtschaft ist deshalb der wichtigste Hebel, Kunststoffen eine nachhaltige Perspektive zu 
geben: durch die möglichst effiziente Nutzung dieses wertvollen Rohstoffes und durch den konsequenten Ausbau des 
Kunststoffrecyclings.

Wir bekennen uns zu den UN-Nachhaltigkeitszielen

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich an den 17 Handlungsfeldern der Vereinten Nationen, den Sustainable 
Development Goals (SDGs). Darüber hinaus haben wir strategische Nachhaltigkeitsziele festgelegt, die unser Engagement 
transparent und unseren Beitrag messbar machen.

In diesem Nachhaltigkeitsbericht finden Sie Informationen

• zum Unternehmen RKW,
• zu Produkten und Anwendungsbeispielen,
• zu unseren Nachhaltigkeits-Highlights 2021,
• und zu unseren strategischen Nachhaltigkeitszielen. 

Was wir konkret umgesetzt haben, finden Sie in der Übersicht der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele. Unsere Schwerpunkte lie-
gen auf den SDGs 9 (Industrie, Innovation und Infrastruktur) sowie 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), insgesamt 
zahlen unsere Initiativen auf elf Nachhaltigkeitsziele ein. 

Ein Nachhaltigkeitsbericht ist immer auch eine Momentaufnahme. Unser Bekenntnis zur ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Verantwortung geht darüber hinaus – jeden Tag aufs Neue und in allen Bereichen des Unternehmens: Wir leben 
Nachhaltigkeit!
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Unser Unternehmen. Unsere Mission.
Unternehmensprofil

Unsere Mission

Mit nachhaltigen Folienlösungen ermöglichen wir es unseren Kunden, das tägliche Leben von Verbrauchern in der ganzen 
Welt zu verbessern. 

Die RKW-Gruppe ist ein unabhängiges Unternehmen in Privatbesitz mit Hauptsitz in Mannheim/Deutschland und gehört 
zu den weltweit führenden Herstellern exzellenter Folienlösungen für eine Vielzahl an Industrien und Anwendungsmög-
lichkeiten – unter anderem in der Landwirtschaft, im Hygienebereich und in der Verpackungsindustrie.

Wir haben unsere Kompetenzen in der Forschung, Entwicklung und Produktion von Polyolefin-Folien in über 60 Jahren 
kontinuierlich auf- und ausgebaut. Dieses Wissen geben wir in Form von innovativen und kundenspezifischen Produkt-
lösungen und Dienstleistungen an unsere Kunden und Geschäftspartner weiter. Mit mehr als 3.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern an 19 Standorten in Deutschland, Frankreich, Belgien, Schweden, Finnland, den USA, Ägypten, Vietnam und 
China sind wir international präsent.

Wofür wir stehen

Respekt und Zuverlässigkeit sind ein wesentlicher Teil unserer Firmenphilosophie. Respekt steht für gegenseitige Wert-
schätzung und Offenheit – intern wie extern. Wir streben danach, uns den Respekt unserer Kunden und Stakeholder Tag 
für Tag zu verdienen. Er ist nicht nur ein wichtiger Erfolgsfaktor, sondern leitet und steuert uns als Unternehmen in Privat-
besitz. Zuverlässigkeit heißt, dass wir unser Versprechen gegenüber unseren Kunden einhalten – Sie können sich auf die 
zuverlässige Lieferung, Qualität und Funktionalität unserer Produkte und Dienstleistungen verlassen.

Aber nicht nur das. Das RKW-Unternehmensmotto „When excellence matters“ unterstreicht unser Bestreben, unseren 
Kunden stets exzellente Produkte und Dienstleistungen zu bieten und Maßstäbe in puncto Qualität und Service zu 
setzen – mit klarem Augenmerk auf den jeweiligen Mehrwert für Kunden, Geschäftspartner und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.



5

Unsere Nachhaltigkeitsziele

• Erhöhung des Einsatzes von recycelten, erneuerbaren und biologisch abbaubaren Materialien von 7,6 Prozent im Jahr 
2017 auf 15 Prozent bis Ende 2025

• Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen gemäß Protokoll Scope 1 & 2 um 50 Prozent bis 2025, verglichen mit 2017

Unternehmenskennzahlen

Wo	Sie	uns	finden	–	19	Standorte	weltweit

> 3.000 Mitarbeiter weltweit 19 Standorte weltweit

In Privatbesitz65 Jahre Erfahrung
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„Nachhaltigkeit bedeutet, wirtschaftlichen Erfolg, Umweltschonung 
und soziale Verantwortung in Einklang zu bringen. Als RKW-Gruppe 
fühlen wir uns diesem Prinzip seit jeher verpflichtet – Ressourceneffi-
zienz und Umweltschonung sind tief in unserer Strategie, Unterneh-
menskultur und in unserem täglichen Handeln verankert. Doch damit 
geben wir uns nicht zufrieden: Als international führender Hersteller 
innovativer Folienlösungen machen wir unser Nachhaltigkeitsenga-
gement mess- und sichtbar. Wir lernen jeden Tag dazu, gehen mit 
gutem Beispiel voran und tragen so zu einer nachhaltigen Perspektive 
für die gesamte Branche bei.“

Peter Baumgartner, Chief Executive Officer

„Globalisierung, Digitalisierung, Klimawandel – unsere Gesellschaft 
durchläuft zurzeit einen viele Ebenen umfassenden, tiefgreifenden 
Umbruch. Wir wissen heute um die Bedeutung von Umweltschonung, 
die Begrenztheit natürlicher Ressourcen und – wichtiger noch – um 
unsere Verantwortung für nachfolgende Generationen. Als RKW-
Gruppe haben wir uns deshalb verpflichtet, den Wandel hin zu einer 
Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe aktiv mitzugestalten. Damit einher 
geht die Transformation unseres Unternehmens hin zu einem global 
führenden Hersteller innovativer Folienlösungen.“

Marco Goetz, Chief Transformation Officer

„Unsere Kunden:innen stehen im Mittelpunkt des RKW-Nachhaltig-
keitsengagements. Wir unterstützen sie dabei, ihr Produktportfolio 
auf nachhaltige Lösungen umzustellen und so die eigenen Nach-
haltigkeitsziele zu erreichen. Auf dieser Grundlage richten wir unser 
unternehmerisches Handeln aus und stärken damit unsere Rolle als 
strategischer Partner und globaler Innovationsführer für nachhaltige 
Folienlösungen.”

Andreas Koppitz, Chief Commercial Officer 

Management
Bekenntnis zur Nachhaltigkeit – das Executive Management Board
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„Der Aufbau einer Kreislaufwirtschaft für die Kunststoffindustrie 
beginnt in der Fertigung. Mit dem ressourcenschonenden Einsatz von 
Rohstoffen, dem Vorantreiben unserer Recyclingbemühungen und 
einem möglichst effizienten Einsatz von Energie, verfolgen wir das 
Ziel, unsere Produktion so nachhaltig wie möglich zu gestalten. Alle 
unsere Aktivitäten,Prozesse, Betriebsmittel, Produkte und Dienstleis-
tungen werden regelmäßig auf ihre Umweltverträglichkeit geprüft. 
Indem wir unvermeidbare Emissionen und Abfälle auf ein Minimum 
reduzieren, tragen wir aktiv zu einer nachhaltigen Zukunft für nach-
folgende Generationen bei.“

Axel Löbel, Chief Operations Officer

„Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Treiber für den Erfolg unseres 
Unternehmens, für die Bewertung von Geschäftsmöglichkeiten, ihre 
Monetarisierung und Umsetzung. Die Finanzwelt spielt eine entschei-
dende Rolle bei der Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in unse-
re Finanzmodelle und Business Cases – etwa bei den Themen erneu-
erbare Energien, recycelte Rohstoffe und Klimaschutz. Darüber hinaus 
achten viele unserer wichtigsten Stakeholder auch auf Nachhaltig-
keitsaspekte, wenn es um unsere langfristige Finanzierungsstrategie 
geht. RKW ist gut darauf vorbereitet, diese Anforderungen durch 
nachhaltigkeitsbezogene Finanzierungsinstrumente zu erfüllen.“

Knud Müller, Chief Financial Officer

Management
Bekenntnis zur Nachhaltigkeit – das Executive Management Board

Produkte für Ihre Anwendungen

RKW fertigt Folien, Vliesstoffe und Netze für verschiedene Anwendungen und Branchen. Dazu zählen Hygiene- und 
Agrarfolien, Folien für die Getränkeindustrie und Verpackungen für pulvrige Güter, Folien und Vliesstoffe für medizinische 
Anwendungen, für die chemische und verarbeitende Industrie sowie für den Bausektor. Sie können in allen Produkten des 
täglichen Lebens – vom robusten Zementsack bis zur hauchdünnen Babywindel – verwendet werden.

Die hohe Qualität und Zuverlässigkeit der RKW-Produkte sind das Ergebnis jahrzehntelanger Erfahrung und technischer 
Kompetenz in der Blasfolienextrusion. Noch wichtiger sind unsere Kunden. Ihre Herausforderungen zu kennen, zu verste-
hen, was sie benötigen, um ihre Produkte erfolgreich um- und absetzen zu können, und die entsprechenden Anforderun-
gen in unsere Produkte einfließen zu lassen – das ist unser tägliches Geschäft und oberste Maxime.

Im Sinne der RKW-Nachhaltigkeitsziele verpflichten wir uns zudem, den ökologischen Fußabdruck unserer Produkte und 
Produktionsprozesse kontinuierlich zu reduzieren – unter anderem über Downgauging, Recycling und die Wiederverwen-
dung recycelter Materialien.

RKW ist Marktführer in Europa und Innovationstreiber für Backsheetfolien und Rundballennetze.
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Produkte für Ihre Anwendungen

Hygieneartikel

• Standard-, atmungsaktive und elastische Folien (bedruckt und 
unbedruckt), Laminate (Folien und Vliesstoffe), elastische und 
nicht elastische Komponenten für die:

        - Babypflege (Windeln)
        - Damenhygiene  
        - Erwachsenen-Inkontinenz

• (Perforierte) Folien und Laminate für medizinische Anwendungen 
und für die Wundversorgung (z.B. Pflaster, Verbände) 

Produkte für Verpackung und Industrie

• Industrieverpackungen: Säcke (FFS, RKW ProVent®), Schrumpf- 
und Stretchhauben

• Haushalt: Müllsäcke, Tragetaschen, Haushaltstaschen

• Multipack: bedruckte und unbedruckte Sammelschrumpffolien

• Konsumentenverpackung: Folien für kaschierte Rollenware, FPO, 
Liner, Bodenfolien, Verbunde, MDO-PE-Folien

• Technische Folien und Vliesstoffe: Oberflächenschutzfolien, 
        Aptra®-Folien, Etikettenfolien

Produkte für die Landwirtschaft

• Silagefolien

• Netze für Rundballen

• Rundballenfolien

• Palettennetze

• Gewächshausfolien 

• Früherntefolien

• Mulchfolien 

• Desinfektionsfolien

• Pflanzen-/Kulturabdeckung aus Vliesstoffen
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Wir alle tragen einen Teil dazu bei
Nachhaltigkeits-Highlights 2021

Seit 2020 kommt an unseren deutschen Standorten ausschließlich 
Strom aus erneuerbaren Energien zum Einsatz. Mit der sukzessiven 
Umstellung weiterer europäischer Werke gehen wir diesen Weg zu 
mehr Nachhaltigkeit unbeirrt weiter: Ab 2021 kamen die Standorte in 
Frankreich, Belgien und Schweden hinzu. Auf den Stromverbrauch der 
gesamten Unternehmensgruppe bezogen, ergibt sich dadurch ein um 
rund 60 Prozent niedrigerer CO2-Ausstoß. 

Erhöhung des Einsatzes von recycelten, erneuerbaren und biologisch 
abbaubaren Materialien von 7,6 Prozent im Jahr 2017 auf 15 Prozent 
bis Ende 2025.

Im Rahmen der RKW-Nachhaltigkeitskampagne haben wir im Sommer 
2021 in großem Umfang über unsere strategische Ausrichtung, nach-
haltige Produktlösungen, Fachbeiträge und gemeinsame Projekte mit 
diversen Organisationen rund um das Thema Nachhaltigkeit berichtet. 
Viele RKW - Standorte haben die Kampagne weltweit mit lokalen 
Initiativen zum Umweltschutz begleitet. 

Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen gemäß GHG-Protokoll Sco-
pe 1 & 2 um 50 Prozent bis 2025, verglichen mit 2017.

Kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
für das Jahr 2030 – und darüber hinaus.

Seit Jahren investiert RKW regelmässig in effiziente und innovative 
Technologien, um den Energie- und Ressourcenverbrauch in den 
Produktionsstandorten zu verringern sowie den Ausbau der Kreis-
laufwirtschaft für Kunststoffe zu unterstützen. So wurde für das Jahr 
2021 grünes Licht für wichtige Investitionen in zweistelliger Millionen-
höhe gegeben – für Anlagen zur Herstellung vollständig recycelbarer 
Mono-PE-Verpackungsfolien. 

100% Grünstrom  
in unseren west-

europäischen Werken

Mehr  Recycling

Umweltschutzaktionen 
an allen Standorten

Weniger  Treibhausgase

Kontinuierliche Verbesserung

Investitionen 
in innovative Technologien

Wir richten den Blick nach vorn
Nachhaltigkeitsziele 2025 & darüber hinaus
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SDG 2 – Kein Hunger

„Innovative Folienlösungen steigern Produktivität und Qualität 
in der Land- und Gartenbauwirtschaft – von der Aussaat bis 
hin zu Ernte, Lagerung und Verbrauch der Marktfrüchte. Somit 
leisten wir einen wertvollen Beitrag zur Nachhaltigkeit und zur 
Bekämpfung des weltweiten Hungers.“

Johannes Bode, Head of Marketing & 
Product Management Agriculture

Die Herausforderung

Noch immer leiden weltweit fast 800 Millionen Menschen an Mangel- oder Unterernährung. Der Schutz von Lebensmit-
teln vor Verderben – zum Beispiel während des Transports –, aber auch die Steigerung der landwirtschaftlichen Produkti-
vität sind wichtige Hebel im Kampf gegen den Hunger.
Ziel des SDG 2 ist es, eine nachhaltige Erzeugung von Lebensmitteln sowie ihre gerechte Verteilung sicherzustellen – 
überall auf der Welt.

Unser Beitrag

Verpackungslösungen

RKW	Horizon®	–	vollständig	recycelbare	Folie	für	flexible	Verpackungen

Umfassender Schutz für Lebensmittel durch flexible Verpackungen bedeutet, dass das Transportgut geschützt ist, aber 
auch die Nährwerte der Produkte während des Transports und die Haltbarkeit erhalten bleiben. RKW Horizon® bietet alle 
für Lebensmittelverpackungen erforderlichen Barriereeigenschaften und verfügt über einzigartige Nachhaltigkeitsmerk-
male, da es sich um eine Monomaterial-PE-Folie (Einstoff-Folie aus Polyethylen) handelt, die vollständig und einfach zu 
recyceln ist.
Nach Angaben der Vereinten Nationen geht jedes Jahr etwa ein Drittel der weltweit für den menschlichen Verzehr 
produzierten Lebensmittel – etwa 1,3 Milliarden Tonnen – verloren oder wird verschwendet. In den Entwicklungsländern 
entstehen 40 Prozent der Verluste in der Nachernte- und Verarbeitungsphase, während in den Industrieländern mehr als 
40 Prozent der Verluste im Einzelhandel und beim Verbraucher auftreten. Eine flexible und nachhaltige Verpackung von 
Lebensmitteln kann dazu beitragen, Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.

Als Ergebnis unseres Engagements und unserer fortschrittlichen 
Umweltpraktiken hat RKW die ISCC+-Zertifizierung für den Standort 
Petersaurach erhalten. So beteiligen wir uns beispielsweise an der 
Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe und setzen recycelte Inhalte in 
unseren Produkten ein. Ein solches innovatives Produkt ist RKW Ho-
rizon®, mit dem wir Lebensmittelverarbeitern die Möglichkeit bieten, 
ihre Kunden mit nachhaltigen und zuverlässigen Qualitätsverpackun-
gen zu bedienen – zum Beispiel in verschiedenen Verpackungsfor-
men für Nüsse, Trockenfrüchte, Kaffee und vieles mehr.

RKW ECORE Horizon Pouch
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Multipack-Schrumpffolien

Kunststoffe sind kein Abfall, sondern eine hochwertige Ressource, für 
deren nachhaltige Nutzung wir uns einsetzen. Das trifft in besonde-
rem Maße auf Multipack-Verpackungsfolien zu. Wir sind davon über-
zeugt, dass Einwegfolien nur dann zukunftsfähig bleiben, wenn sie 
nachhaltig, also vollständig und einfach recycelbar sind und gleichzei-
tig aus recycelten Kunststoffen hergestellt werden. Unsere Lösungen 
für Multipack bestehen deshalb bis zu 100 Prozent aus recyceltem 
Material.

Agrarwirtschaft, Land- und Gartenbau

Innovative Lösungen für Landwirtschaft und Gartenbau erhöhen die Ernte und minimieren Ertragslücken.

RKW bietet weltweit auf die Anforderungen unterschiedlicher Klimazonen abgestimmte Folien für die Landwirtschaft 
und den Gartenbau an, die Pflanzen vor starken Witterungseinflüssen wie Schnee, Frost, Wind und Regen sowie vor Wet-
terschwankungen schützen, die Ausbeute der Marktfrüchte erhöhen und Ertragslücken minimieren.

Das Sortiment – bestehend aus Bodendesinfektions- und Ernteverfrühungsfolien sowie Vliesen und Gewächshausfolien 
– steht für eine stabile Produktion vom Anbau bis zur Ernte, mit hoher Wertschöpfung, gleichbleibender Qualität der 
Pflanzen und gesichertem Einkommen.

Gewächshausfolien

Da Gemüse und Pflanzen für optimales Wachstum intensive Pflege 
und ein maßgeschneidertes Umfeld benötigen, bietet RKW im Ge-
wächshausfolien-Bereich mit seinen Produktionstechnologien wie 
der „e7“ (7-Schicht-Folien) Lösungen für eine bessere Kontrolle des 
Rohstoffverbrauchs und zur bestmöglichen Gestaltung jeder einzel-
nen Schicht. Die Folien sichern eine maximale Ausbeute über das 
ganze Jahr hinweg. Zu ihren Merkmalen gehören ein Höchstmaß an 
Reiß- und Durchstoßfestigkeit, langlebige UV-Stabilisierung, Weiter-
entwicklungen im Bereich Lichtmanagement, Temperaturregelung, 
Tropfschutzfunktion und Foliendicke.

Auch bienenfreundliche Folien, die der Bestäubung im Gewächshaus 
Türen öffnen, hat RKW im Portfolio. Diese Eigenschaften sind die 
Haupttreiber für einen gesicherten Ertrag bei hoher Qualität. Weite-
re wesentliche Vorteile sind Heiz- und Energiekosteneinsparungen 
sowie die gezielte Pflanzenbewässerung und die damit verbundene 
Reduktion der Verdunstung. Ausgezeichnete Produkte unseres brei-
ten Portfolios sind unter anderem Grafeno® und die Luftpolster-Ge-
wächshausfolien Polydress® LP-Keder/SolaWrap.

RKW-Multipack

Polydress® LP Keder

Luftpolstergewächshausfolie
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Die gute Wasserverteilung sowie eine hohe Licht- und Luftdurch-
lässigkeit bringen weitere Vorteile mit sich: Das Erntevlies wirkt sich 
positiv auf den Ernteertrag aus, bleibt selbst bei starkem Wind ruhig 
auf der Kultur liegen und minimiert Windschlag und mögliche Stau-
wärme. Praxistests zeigen, dass RKW HyJet® mehrfach ausgelegt 
werden kann – das spart Kosten für die Wiederbeschaffung und Ent-
sorgung und schont obendrein die Umwelt.

Auch Ernteverfrühungsfolien und -vliesstoffe bieten eine optimale 
Sicherung und Ertragssteigerung der gepflanzten Kultur. Aus unse-
rer umfangreichen Produktpalette ist insbesondere das Erntevlies 
RKW HyJet® hervorzuheben, das durch sein ausgezeichnetes Dehn-
verhalten nicht nur die Auslage erleichtert, sondern auch Zeit und 
Personaleinsatz spart. Während herkömmliche Produkte thermische 
Fixierpunkte aufweisen, die sich bei kleinsten Beschädigungen als 
Sollbruchstelle erweisen, verhindert die Schlaufenstruktur von RKW 
HyJet® ein weiteres Aufreißen und die Kulturen bleiben auch bei Wind 
und Befraß geschützt.

Die biologische Bodenentseuchung ist eine umweltfreundliche Me-
thode, um Böden von Pilz- oder Nematodenbefall zu befreien. Die e7-
Hytibarrier-TIF-Barrierefolie ermöglicht eine deutliche Verringerung 
der Belastung auf kaum nachweisbare Werte.

Zudem wird die Anzahl an Fadenwürmern der Art Pratylenchus pene-
trans auch zum Ende der Vegetationsperiode verringert. Das Ergebnis 
sind höhere und qualitativ höherwertige Ernteerträge.

Bodenentseuchungsfolien

Ernteverfrühungsfolien	und	Vliesstoffe

RKW HyJet® Nonwoven

Erntevlies zur Feldabdeckung

e7 Hytibarrier TIF

Barrierefolien
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Rondotex®	Performance,	Rundballennetz

Diese Features sorgen für eine Minimierung der sogenannten Bröckel-
verluste (Futterverluste), sichere Lagerung und Transport der Ballen 
sowie problemlose Weiterverarbeitung oder Verfütterung des ge-
lagerten Gutes.

Rondotex® mit dem roten Faden ist seit über 35 Jahren eine der welt-
weit bekanntesten Marken für Rundballennetze und -folien. Letztere 
weisen in den Kategorien Performance und Performance+ eine be-
sonders hohe Reißfestigkeit auf.

Zudem sind sie im Vergleich zu anderen marktüblichen Netzen 
deutlich sparsamer im Verbrauch, da sie weniger Netzmaterial pro 
Ballen benötigen – das bedeutet Kostenersparnis und weniger Abfall. 
Darüber hinaus bieten die Produkte eine optimale Kantenabdeckung, 
gleichmäßige Wicklung, UV-Stabilität und hervorragende Breitlauf-
eigenschaften.

Agrarfolien und -schläuche

Rundballennetze und –folien

Hohe Ergebnisse in der Rinder- oder Milchviehhaltung erfordern vor 
allem Futter in Spitzenqualität – je hochwertiger die Silage, desto 
besser die Leistung der Tiere. Die RKW-Agrarfolien liefern mit ihren 
besonderen Barriereeigenschaften aus dem Performance+-Bereich 
das Quäntchen Extra in der Silagebereitung. Die Qualität der Silage 
bleibt lange Zeit auf einem hohen Niveau, der Nährwert bleibt erhal-
ten, Silageverluste werden vermindert und das Material kann länger 
gelagert werden. Weitere Punkte, die für diese Folien sprechen, sind 
die geringere Materialstärke und die Herstellung nach neuesten Ver-
fahrenstechniken. RKW legt der Entwicklung der Folien den Gedanken 
zugrunde, daran mitzuwirken, Ernteerträge zu steigern und Ressour-
cen zu schonen.

Hocheffiziente Anwendungs- und Lagerungsmöglichkeiten bieten 
auch die Agrarschläuche, die nicht nur für die Standardsilage von 
Gras und Mais, sondern auch zur Lagerung spezieller Güter, wie zum 
Beispiel Getreide und Treber, geeignet sind. Im Vordergrund stehen 
die gleichen Vorteile wie bei den Agrarfolien: maximale Qualitäts-
sicherung bei der Fleisch- und Milchgewinnung, Minimierung von 
Lagerungsverlusten und Erhalt eines hohen Nährwerts.

Polydress®Twista 2in1, Silofolie mit integrierter 
Unterziehfolie

Hytibag® Silage bags

Rondotex® Performance, Rundballennetz

Rondotex® Silage-Ballennetz
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SDG 3 – Gesundheit und Wohlergehen
Wir alle tragen einen Teil dazu bei

„Gesundheit und Wohlergehen für alle Menschen – das ist 
nicht nur ein wichtiges Ziel nachhaltiger Entwicklung, sondern 
auch fester Bestandteil unserer Mission. Mit unseren Produk-
ten leisten wir einen Beitrag, das Leben von Verbrauchern 
überall auf der Welt zu erleichtern. Unser Engagement aber 
geht weit darüber hinaus. Wir unterstützen öffentliche Ein-
richtungen im Kampf gegen die Corona-Pandemie und bieten 
nicht zuletzt auch unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
vielfältige Fitness- und Gesundheitsangebote.“

Carsten Lucassen, Director Sustainability & 
Communications RKW Group

Die Herausforderung

Gesundheit spielt in unserem Leben eine wichtige Rolle, denn sie ist eine Grundvoraussetzung für das allgemeine Wohl-
befinden sowie für die Bekämpfung von Armut. In den vergangenen Jahrzehnten ist die weltweite Sterberate zurück-
gegangen und die Lebenserwartung gestiegen, während Impfungen dabei geholfen haben, die Gesundheitssituation 
weltweit zu verbessern. Trotzdem erkranken auch heute noch über 200 Millionen Menschen jährlich an Malaria und jedes 
Jahr bleibt 19 Millionen Kindern eine Impfung gegen lebensbedrohliche Infektionskrankheiten verwehrt.

Aber nicht nur Krankheiten, auch schlechte Wasser-, Hygiene- und Sanitärbedingungen beeinträchtigen die Gesundheit 
vieler Menschen weltweit. Luftverschmutzungen durch Abgase vom Kochen, durch den Verkehr, die Industrie und Ver-
brennung von Abfällen lösen Krankheiten aus.

Unser Beitrag

RKW leistet mit innovativen Produkten für den Hygienebereich und der kontinuierlichen Verbesserung bei der Rohstoff-
verarbeitung einen wertvollen Beitrag für das Wohlergehen von Mensch und Umwelt.

Die Palette nachhaltiger Produkte, die sich direkt oder indirekt positiv auf Gesundheit und Wohlergehen der Menschen 
auswirkt, ist groß. Neben vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten in der Verpackungsindustrie sowie Agrarfolien, die das 
Erntegut schützen und die Qualität verbessern, entwickelt RKW innovative Folien, Vliesstoffe und Laminate für Hygiene-
produkte und medizinische Anwendungen.

Unsere Vliesstoffe finden unter anderem bei der Herstellung von Stomabeuteln und Druckverbänden Anwendung. Ein-
satzgebiete unserer Folienlösungen im medizinischen Bereich sind Trägerfolien für Wundpflaster und Tapes sowie Spe-
zialfolien zur professionellen Wundversorgung und elastische Binden.
Auch in einer Vielzahl von Hygieneprodukten des täglichen Lebens von Verbrauchern weltweit werden RKW-Lösungen 
eingesetzt, unter anderem als ultradünne und atmungsaktive Folien und textile Laminate für die Babypflege, Damenhy-
giene sowie im Bereich der Erwachsenen-Inkontinenz. Erfolgreiches Downgauging (Dickenreduktion), das zu Materialein-
sparungen von bis zu 25 Prozent führt, sorgt zudem für mehr Nachhaltigkeit in den genannten Bereichen.

RKW ist für seine Kunden ein wichtiger Partner bei der Markteinführung der sogenannten intelligenten Windel. Diese mel-
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Perforierte Folien für Damenhygieneartikel

Textile Backsheets für Erwachseneninkontinenzprodukte Folien für Babywindeln

Vliesstoffe für Hygieneprodukte und medizinische Anwendungen

det per Sensor (leitfähige Tinte), wann sie gewechselt werden muss. Die Vorteile für die Verbraucher sind eine Sicherstel-
lung der bedarfsgerechten, zeitnahen Versorgung sowie die bessere Ausnutzung der vollen Kapazität der saugfähigen 
Produkte. Das spart Zeit und Geld, fördert Hygiene und Gesundheit und schafft mehr Lebensqualität.
Lebensmitteln kann dazu beitragen, Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.
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Sicherheit und der Erhalt der Gesundheit haben für RKW oberste Priorität. Das gilt für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
genauso wie für Kunden, Geschäftspartner und Nachbarschaften. Deshalb wurden an allen RKW-Standorten Maßnahmen 
wie mobiles Arbeiten im Homeoffice, strikte Hygieneregeln und ein Verbot für Geschäftsreisen implementiert, die teil-
weise über die lokalen behördlichen Auflagen hinausgingen. Höchste Hygienestandards stellen sicher, dass die Produk-
tion weiterläuft und Kunden wie gewohnt beliefert werden können.

Mit vielfältigen Maßnahmen zur Prävention und Gesundheitsförderung hält RKW seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
fit und beugt Ausfällen vor – denn sie sind die wichtigste Ressource des Unternehmens.

Konkrete Aktionen sind die freiwillige Grippeschutzimpfung, gesunde Ernährungsangebote in der Kantine (frisches Obst, 
Salate, kostenlose Versorgung mit Mineralwasser), die jährliche Teilnahme am Firmenlauf, Ruhezonen mit Liegen und 
Massageangeboten und vieles mehr.

Der Betrieb läuft weiter
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SDG 5 – Geschlechtergleichheit

Die Herausforderung

Eine der grundlegenden Voraussetzungen für nachhaltige Entwicklung in aller Welt ist die Gleichberechtigung der Ge-
schlechter. Das heißt, Frauen, Männer und Menschen mit anderen Geschlechtsidentitäten sollen gleichberechtigt an allen 
gesellschaftlichen Prozessen teilhaben können. Das schließt selbstverständlich auch das Wirtschaftsleben und die Arbeit 
mit ein. Dementsprechend gehört zu den Bemühungen um Geschlechtergleichheit nicht nur die Befähigung aller Frauen 
und Mädchen zur Selbstbestimmung, sondern auch die Verhinderung und Prävention geschlechtsbezogener Diskriminie-
rung am Arbeitsplatz.

Wir unterstützen diese ehrgeizigen Ziele und wollen in allen Bereichen Geschlechtergerechtigkeit herstellen. Verankert 
sind unsere diesbezüglichen Anstrengungen in der RKW-Strategie zum Abbau von Ungleichheiten. Ausführliche Informa-
tionen dazu finden Sie unter SDG 10 – weniger Ungleichheiten.



18

SDG 7 – Bezahlbare und saubere Energie

„Nachhaltigkeit und Umweltschonung sind fest in der RKW-
Strategie verankert. Der Einsatz von Strom aus erneuerbaren 
Energieträgern ist nur ein erster Schritt auf unserem Weg, das 
Thema Dekarbonisierung aktiv anzugehen, Verantwortung zu 
übernehmen und unseren Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.“

Jürgen Pastunink, Manager Purchasing RKW Nordhorn

Die Herausforderung

Die zuverlässige Versorgung mit bezahlbarer Energie ist keine Selbstverständlichkeit – auch wenn wir in unserem täg-
lichen Leben mehr denn je auf Strom für unsere Haushaltsgeräte, Benzin für das Auto oder auf Prozesswärme für die 
Industrie angewiesen sind. Neben der Herausforderung einer umweltfreundlichen, technologieoffenen Energieversorgung 
rückt auch das Thema Versorgungssicherheit zunehmend in den Mittelpunkt.
Aktuelle geopolitische Verwicklungen wirken dabei wie ein Beschleuniger für den bereits eingeleiteten Strukturwandel 
hin zu einer nachhaltigen Energieversorgung.

Unser Beitrag

Als energieintensives Unternehmen bekennt sich die RKW-Gruppe zu ihrer Verantwortung und nutzt konsequent – wo 
immer dies wirtschaftlich und technisch möglich ist – Strom aus Wasserkraft, Windenergie oder Biomasse. Nachdem wir 
2020 alle deutschen Standorte auf den Strom aus erneuerbaren Quellen umgestellt haben, folgten im vergangenen Jahr 
die insgesamt fünf Werke in Frankreich, Belgien und Schweden. Unterm Strich führte dies zu einer Reduktion der CO2-
Emissionen um knapp 30.000 Tonnen, zusammen mit dem in Deutschland gehobenen Potenzial entspricht die Minderung 
100.000 Tonnen. Auf den Energieverbrauch der gesamten Unternehmensgruppe bezogen ergibt sich dadurch ein um rund 
60 Prozent niedrigerer CO2-Ausstoß.
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Die Nutzung von Strom aus regenerativen Quellen wie Wind-, Solar- und Wasserkraft bei gleichzeitiger Reduzierung der 
fossilen Energieträger Kohle, Erdöl und Erdgas ist eine Grundsatzentscheidung des Unternehmens.

Zusätzlich zum Einsatz von Grünstrom hat die RKW-Gruppe 2021 ihr Engagement zur Steigerung der Energieeffizienz aus-
geweitet. Denn Energie, die nicht verbraucht wird, muss nicht bezogen werden, trägt in jedem Fall zur Verbesserung der 
Umweltbilanz bei und senkt darüber hinaus die Kosten.

Um die CO2-Emissionen unserer Produktionsprozesse zu reduzieren, stellt die RKW-Gruppe jedes Jahr ein zusätzliches 
Investitionsvolumen für Sonder-Energieprojekte zur Verfügung. 2021 wurden insgesamt rund 650.000 Euro aufgewendet 
– unter anderem für hocheffiziente Kompressoren oder Antriebe und zur Optimierung der Kälte- und Wärmeversorgung.

Neben diesen Effizienzmaßnahmen spielt auch die Eigenerzeugung von Energie zunehmend eine Rolle. Um die Potenziale 
auf diesem Gebiet – zum Beispiel für den Einsatz von Photovoltaikanlagen oder Blockheizkraftsystemen – zu ermitteln, 
wurde 2021 ein Pilotprojekt an den Standorten Gronau (Nordrhein-Westfalen) und Echte (Kalefeld/Niedersachsen) ins Le-
ben gerufen. Ziel ist es, eine Dekarbonisierungsstrategie zu entwickeln und konkrete Investitionsmaßnahmen festzulegen.
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„Die Sicherheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steht 
in allen RKW-Werken weltweit an erster Stelle – ohne Kom-
promisse! Wir betreiben Ursachenanalysen zur Identifikation 
potenzieller Gefahrenquellen, klären auf, führen Sicherheits-
trainings durch und setzen mit einer Vielzahl an Sicherheits-
systemen auf Prävention statt Reaktion. Um unsere Führungs-
kräfte und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter noch besser 
in der Umsetzung von verhaltensorientierten Änderungen 
zu trainieren, werden wir 2022 eine RKW Safety Akademie 
gründen. Diese soll den Kulturwandel vorantreiben. Denn die 
Sicherheit am Arbeitsplatz ist unverzichtbare Grundlage für 
menschenwürdiges Arbeiten und erfolgreiches Wirtschafts-
wachstum.“

Hans Rudelsberger, Head of QHSE RKW Group

Die Herausforderung

Noch nie wurde auf der Welt so viel produziert und konsumiert wie heute, seien es Kleider, Lebensmittel oder technische 
Geräte. Doch Wirtschaftswachstum alleine führt nicht automatisch zu mehr Wohlstand oder guter Arbeit für alle – welt-
weit leben 700 Millionen Menschen in Armut, obwohl sie arbeiten.
Wenn es um menschenwürdige Arbeit mit sozialen Mindeststandards, adäquaten Löhnen und einer gesunden Arbeits-
umgebung geht, stehen wir international noch immer vor großen Herausforderungen.

Unser Beitrag

Arbeitsprinzipien an den Produktionsstandorten

Nimm dir Zeit für Sicherheit!
RKW forciert beim Thema Sicherheit in allen Werken weltweit die Grundsätze „Better Safe than Sorry“ und „Never Com-
promise on Safety“. Dementsprechend steht das Wohlbefinden der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Arbeit im 
Fokus, und das übergeordnete Ziel lautet „Null Unfälle“.
Dies wird über Safety-Kennzahlen in zweierlei Hinsicht engmaschig kontrolliert und nachverfolgt: über sogenannte „Lag-
ging KPIs“, die Unfälle zählen, und über „Leading KPIs“, die messen, wie gut die implementierten Präventivmaßnahmen 
greifen.
Die Entwicklung bezüglich „Null Unfälle“ wird über die Lagging-Kennzahlen LTA (Lost Time Accident) und LTIFR (Lost Time 
Injury Frequency Rate) regelmäßig nachverfolgt und weist über die Jahre signifikante Erfolge auf.

LAG KPIs – LostTimeAccident and 
LostTimeInjuryFrequencyRate

SDG 8 – Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Das Thema Sicherheit sowie die Auseinandersetzung mit den dafür not-
wendigen Maßnahmen und Verhaltensregeln ist eine Aufgabe für alle 
RKW-Führungskräfte. Als Indikator für das Bekenntnis der Verantwort-
lichen zur Arbeitssicherheit wird die Dauer verfolgt, die benötigt wird, um 
eine Ursachenanalyse nach einem Arbeitsunfall durchzuführen.

Diese Zeit sollte so kurz wie möglich gehalten werden, um die Qualität 
der Unfalluntersuchungen sicherzustellen und um entsprechende Abstell-
maßnahmen zeitnah durchzuführen. Die Tendenz dieser Kennzahl sinkt 
stetig, was für ein steigendes Bewusstsein und Bekenntnis zur Arbeits-
sicherheit spricht.
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Ebenso führen gruppenweite Initiativen wie „Zero 
Cut“ und „Zero Fire“ zu weiteren Verbesserungen der 
Arbeitsbedingungen. Obwohl sie im Vergleich zu Un-
fällen durch stromführende Anlagen oder zum Stra-
ßenverkehr eine geringere Gefahr zu sein scheinen, 
sind zum Beispiel Schneidwerkzeuge die Ursache für 
viele Verletzungen am Arbeitsplatz.
Aufgrund der Vielzahl von Unfällen mit scharfen 
Klingen hat RKW die Initiative „Zero Cut“ ins Leben 
gerufen. 

Mittelfristig wird versucht, alle notwendigen Schneid-
vorgänge zu substituieren, damit kein Schnitt mehr 
notwendig ist.

Im Rahmen der gruppenweiten Initiative „Zero Fire“ 
wurde an allen Standorten eine harmonisierte Risiko-
bewertung bezüglich Brandgefahren durchgeführt.

Nach Konsolidierung der Ergebnisse aller Standorte 
wurde von der Gruppe ein Budget von mehr als 2,7 
Millionen Euro für präventive Brandschutzmaßnahmen 
zur Verfügung gestellt –zum Beispiel für automatisier-
te CO2-Feuer-Löschanlagen.

Ziel dieser Initiative ist es, mehrere Sicherheitsempfehlungen und -verfahren zu entwickeln und das Bewusstsein im Um-
gang mit Klingen zu schärfen.

Im Rahmen dieser Initiative wurden die handgeführten Messer in Kategorien eingeteilt und gefährliche Schneidwerkzeu-
ge durch spezielle Sicherheitsmesser ersetzt. Handgeführte Messer der Kategorie 5 sind sehr gefährlich, wurden in den 
Werken jedoch weit verbreitet genutzt. Die Abschaffung dieser Messer bzw. der Ersatz durch Sicherheitsmesser hilft uns, 
Verletzungen durch Schnitte zu verringern. Der Fortschritt diesbezüglich wird in einer weiteren Leading KPI nachverfolgt.

LEAD KPI – RootCauseAnalysis Time to Group Share

LEAD KPI – Manual Knives Cat. 5 Eliminated
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Sicherheitssysteme

Eine Vielzahl an Maßnahmen und Instrumenten gewährleisten die nachhaltige Sicherheit am Arbeitsplatz. Dazu zählen 
Sicherheitstrainings, Alarmsysteme, Ursachenanalysen und die 5S-Arbeitsgestaltung. In der Produktion unterstützen 
optimierte und neue Technologien unter anderem die Überwachung von Temperaturen, um Brände zu vermeiden, die 
Reduktion von Geräuschpegeln, die Absaugung von Staub und Lösungsmitteln sowie die Verbesserung von Hebevorrich-
tungen für schwere Lasten (zum Beispiel 25-Kilogramm-Beutel). Arbeitsumgebung und Arbeitsbedingungen werden bei 
RKW kontinuierlich überwacht und verbessern sich auch dank des Einflusses regelmäßiger Audits und Bewertungen durch 
externe Firmen. Um den rechtlich vorgeschriebenen Verpflichtungen nachzukommen, wird für die Bereiche Arbeitsschutz, 
Umwelt und Energie ein elektronisches Rechtskataster in allen Standorten eingeführt. Mannheim und Gronau sind die ers-
ten Standorte, die hieran partizipieren. Das Rechtskataster wird 2022 an weiteren deutschen Standorten implementiert.

Zero LTA

RKW ist davon überzeugt, dass Sicherheit in den Herzen und Köpfen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an allen 
Standorten verankert sein muss. Weil Wettbewerb hilft, das Bewusstsein zu schärfen, wird jedes Jahr ein standortüber-
greifender interner Sicherheitswettbewerb durchgeführt:

Den „Zero LTA Award“ erhalten alle Standorte, die ein ganzes Jahr lang keinen Arbeitsunfall mit Ausfallzeit zu verzeichnen 
haben.

Zero LTA Award für 2 Jahre ohne LTA 2021 an RKW Wasserburg. 
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Unterstützung in der Corona-Pandemie

In der Corona-Pandemie hat RKW in kurzer Zeit wirkungsvolle Mechanismen eingeführt, um das Risiko einer Ansteckung 
an allen Standorten zu minimieren. Regelmäßige Statusupdates aus den Werken, Arbeitsplatzkonzepte, verschärfte Hy-
gieneregeln, kurze Eskalationswege und ein Task-Force-Team haben von Beginn an gut durch die Pandemie geholfen.

Unter anderem besteht die Möglichkeit zu 100 Prozent Homeoffice für alle Bürotätigkeiten, Selbsttests werden an die 
Standorte verteilt, und unsere deutschen Standorte können in Kooperation mit örtlichen Testzentren den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sogar einmal pro Woche einen Corona-Test ermöglichen. Über die internen Maßnahmen hinaus 
unterstützt RKW auch zahlreiche soziale Projekte bei der Bekämpfung der Pandemie.
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„Die Art und Weise, wie wir allgemein die Wirtschaft or-
ganisieren, hat uns in eine schwierige Lage gebracht: Die 
Herausforderungen sind vielgestaltig und rasches Handeln 
ist angezeigt. Als internationales Unternehmen wollen wir 
uns engagiert einbringen und unseren Teil dazu beitragen, 
eine nachhaltige Industrie aufzubauen. Dazu gehört für uns 
zuerst der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen, der 
sich zum Beispiel in umfassendem Recycling und der Erzeu-
gung geschlossener Kreisläufe zeigt. Die bislang bewährte 
Infrastruktur steht in diesem Zusammenhang vor gewaltigen 
Veränderungen. Es sind große Anstrengungen in Innovation 
und Digitalisierung sowie beachtliche Investitionen in neue 
Technologien erforderlich, um ernsthaft nachhaltiges Wirt-
schaften zu ermöglichen. Wir bei RKW sind bereit, uns diesen 
Herausforderungen zu stellen, und wollen Innovationstreiber 
für unsere Branche sein. Wir sind überzeugt, dass Innovations-
freude und gelebte Nachhaltigkeit heute und in Zukunft die 
Grundlagen für wirtschaftlichen Erfolg bilden. Deshalb hinter-
fragen wir Strukturen und Abläufe konsequent, um jeden 
Tag ein bisschen besser zu werden und in jeder Hinsicht für 
maximale Nachhaltigkeit zu sorgen.“

Heiner Kempe, Manager Process & Technology Development 
RKW Group

Die Herausforderung

Nachhaltiges Wirtschaftswachstum, umweltverträgliche Produktion sowie ein global steigender Lebensstandard sind 
ohne Investitionen in die Infrastruktur nicht möglich. Aspekte wie Gesundheit, Luftreinhaltung, Klimawandel und -an-
passung sowie der Schutz natürlicher Ressourcen müssen frühzeitig berücksichtigt werden, um maximale Nachhaltigkeit 
zu gewährleisten. Die Grundlagen zur Erreichung anspruchsvoller Umweltziele schafft der technologische Fortschritt, 
zum Beispiel im Bereich der erneuerbaren Energien. Hier wird besonders deutlich, wie technische Innovationen kreative 
Antworten auf die drängendsten Fragen unserer Zeit geben.

Die fortlaufende Neuausrichtung hin zu einer ressourceneffizienten, schadstoffarmen und klimafreundlichen Produktion 
ist für die Industrie Herausforderung und Chance zugleich, denn durch effizienten Ressourceneinsatz sowie eine vermehr-
te Nutzung sauberer und umweltverträglicher Technologien und Industrieprozesse ergeben sich neue wirtschaftliche 
Möglichkeiten, die es zu nutzen gilt.

Unser Beitrag

Der RKW-Unternehmensslogan „When excellence matters“ unterstreicht unseren Anspruch, unseren Kunden stets 
exzellente Produkte und Dienstleistungen zu bieten und neue Maßstäbe in Bezug auf Qualität und Leistung zu setzen. 
Daher investiert RKW kontinuierlich in Forschung und Entwicklung sowie in innovative Technologien an den weltweiten 
Produktionsstandorten.

SDG 9 – Industrie, Innovation und Infrastruktur
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Nachhaltigkeits-Community

Die RKW-Nachhaltigkeits-Community ist eine cross-funktionale Gemeinschaft, die in spezialisierten Arbeitsgruppen an 
nachhaltigkeitsbezogenen Aufgaben arbeitet. Wichtige Punkte sind dabei die Fokussierung auf das Thema Recycling 
sowie das Schließen von Rohstoff- und Rezyklat-Kreisläufen. Ein großer Vorteil ist hier die Internationalität unseres Teams, 
denn sie ermöglicht uns, weltweite Entwicklungen und Möglichkeiten im Blick zu behalten und zu nutzen.

Weitere wichtige Themen sind unter anderem der Wechsel zu erneuerbaren Energien in unseren Produktionsstandorten 
(siehe SDG 7), die Erfassung und Auswertung aller nachhaltigkeitsbezogenen Daten zur Kontrolle der Auswirkung unserer 
Produktion und Produkte auf die Umwelt sowie die Einhaltung und Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele.

R&D und Anwendungstechnik

Die Kunststoffindustrie steht weltweit vor großen Herausforderungen – nicht nur aufgrund des steigenden Umweltbe-
wusstseins der Verbraucher und einer sich ändernden Gesetzeslage. Umso wichtiger ist es für RKW, sich aktiv mit den 
Veränderungen bezüglich der Produktanforderungen auseinanderzusetzen und mit innovativen Ideen Weichen für die 
zukünftige Entwicklung der Branche zu stellen.

Bei der Entwicklung neuer Produkte und Prozesse spielt Nachhaltigkeit eine zentrale Rolle. Neben der Optimierung 
bestehender Produkte, beispielsweise durch Downgauging, arbeiten die R&D-Teams im engen Austausch mit unseren 
Kunden an innovativen Projekten.

Die Anforderungen an diese Lösungen unterscheiden sich in Abhängigkeit von den regionalen Märkten sowie der Pro-
duktsegmente stark. Aufgrund des öffentlichen Interesses stehen in Europa beispielsweise besonders Verpackungsfolien 
im Fokus, und neuartige Lösungen sind dringend gefragt. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurden 2021 alle 
Projekte in der R&D-Pipeline anhand verschiedener Nachhaltigkeitskriterien kategorisiert und bewertet. Das Ziel für den 
Anteil der R&D- und AE-Projekte im Segment Packaging & Industrial mit Fokus auf Nachhaltigkeit lag 2021 bei 40 Prozent 
und wurde mit 63 Prozent deutlich übertroffen. Ziel ist es, in den kommenden Jahren dauerhaft über 60 Prozent der R&D-
Aktivitäten auf Nachhaltigkeitskriterien auszurichten.

Im Rahmen des innovativen, nachhaltigen Produktdesigns optimieren 
wir entweder bestimmte Aspekte wie den Ressourcenverbrauch, 
reduzieren negative Umweltauswirkungen eines Produkts entlang 
seines Lebenszyklus oder erleichtern das Recycling und den Einsatz 
von Rezyklaten.

In regem Austausch mit Rohstoffproduzenten und Maschinenherstel-
lern sowie durch die engagierte Mitarbeit in Verbänden entwickeln 
und evaluieren unsere Forschungs- und Entwicklungsteams kontinu-
ierlich neue oder verbesserte Materialien.

Dadurch können beispielsweise im Bereich Multipack je nach Produkttyp schon jetzt bis zu 100 Prozent Rezyklate einge-
setzt werden. Andere Projekte beschäftigen sich mit biobasierten Rohstoffen, welche die produktbezogenen CO2-Emis-
sionen verringern, sowie mit biologisch abbaubaren Folienlösungen, zum Beispiel für kompostierbare Müllbeutel oder mit 
Holzfasern gefüllte Compounds (Mischungen aus Kunststoffgranulat und Additiven, die der Folie bestimmte Eigenschaf-
ten verleihen).

Eines der wichtigsten Entwicklungsziele ist die vollständige Recyclingfähigkeit, insbesondere bei Lebensmittelverpackun-
gen. Während bei vielen Produkten derzeit noch Multimateriallösungen zum Einsatz kommen, die nicht recyclingfähig 
sind, erfüllen Monomaterialverpackungen auf PE-Basis die Anforderungen an die Kreislauffähigkeit und tragen so dazu bei, 
die globalen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen zu erreichen.

*Produktentwicklung im Bereich Blasfolienextrusion
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Die innovative Folie von RKW und SAES Coated Films erfüllt die ak-
tuellen Anforderungen des Gesetzgebers und zeigt anschaulich, dass 
die Kunststoffindustrie nachhaltige Lösungen favorisiert und aktiv 
zum Aufbau einer Kreislaufwirtschaft beiträgt. Genauso wichtig ist 
allerdings, dass die Folie dem Kunden eine zukunftssichere, recycel-
bare und zuverlässige Verpackungslösung bietet.

Durch recyclingfähiges Produktdesign in Kombination mit der An-
wendung geeigneter Recyclingverfahren gestaltet RKW Material- und 
Produktkreisläufe über alle Bereiche hinweg immer effizienter.

Ein gutes Beispiel für ein solches Produkt ist der von RKW entwickelte Mono-PE Pouch, welcher sich nicht nur durch 
eine hervorragende Verarbeitbarkeit und eine hohe Temperaturbeständigkeit auszeichnet, sondern auch vom Institut 
cyclos-HTP für den LDPE-Recyclingstrom zertifiziert wurde. Dank unserer Zusammenarbeit mit SAES Coated Films kann 
der Pouch darüber hinaus mit einer zusätzlichen Sauerstoff- und Wasserdampfbarriere ausgestattet werden, wie sie für 
bestimmte Produkte vom Markt gefordert wird. In Übereinstimmung mit den wichtigsten internationalen Richtlinien zum 
Recycling macht dabei das Barrierematerial weniger als ein bis zwei Prozent des Verpackungsgewichts aus.

Recycelbarer MDO-PE-Beutel mit einem von SEAS-Coating 
entwickelten Barriere-Coating

Investitionen in Technologie und Infrastruktur

Seit Jahren investiert RKW kontinuierlich in effizientere und innovative Technologien, um den Energie- und Ressourcen-
verbrauch in den Produktionsstandorten zu verringern sowie den Ausbau einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft für 
Kunststoffe zu unterstützen.

Im Fokus stehen Recyclingkapazitäten und die Reduktion von Produktionsabfällen. Jeder RKW-Standort ist mit eigenen 
Recyclinganlagen ausgestattet, die es erlauben, interne Produktionsabfälle, wie zum Beispiel Randbeschnitt, unmittelbar 
in hochwertige Granulate umzuwandeln.

Wenn deren Einsatz aufgrund von Qualitätsanforderungen nicht im gleichen Produkt und am gleichen Standort möglich 
ist, bietet die RKW-Gruppe durch ihr breites Produktportfolio und ihr internes Netzwerk verschiedene Optionen, das zu 
recycelnde Material wieder zu verarbeiten. Um wichtige Kreisläufe in der Folienindustrie zu schließen, rückt jedoch be-
sonders die Verarbeitung von externen Post-Consumer- und Post-Industrial-Folienabfällen verstärkt in den Fokus neuer 
Investitionen.
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Auch Investitionen in moderne Blasfolienextrusionsanlagen sowie 
Qualitätsüberwachungssysteme spielen eine bedeutende Rolle für 
einen verstärkten Einsatz von Regranulaten und innovativen Rohstof-
fen sowie für möglichst dünne, aber hocheffiziente Folien. Durch den 
Einsatz von Mehrschicht-Extrudern kann Rezyklat auch zunehmend in 
Folien mit hohen Qualitätsanforderungen eingesetzt werden.

Recycling am Standort Hyplast in Belgien

e7-Technologie: Mehrschicht-Extrusionstechnologie am 
Standort Hyplast in Belgien

Moderne LED Beleuchtung im Werk Echte (Deutschland)

An den Standorten Castelletta und SFE in Frankreich sowie Echte in Deutschland hat RKW hochmoderne Anlagen in Be-
trieb genommen, um problemlos Folien mit höherem Regeneratanteil herzustellen. In Petersaurach haben wir den Start-
schuss für Investitionen in zweistelliger Millionenhöhe in zwei Anlagen gegeben, in denen hoch flexible und vollständig 
recyclingfähige Mono-PE-Folien produziert werden. Sie richten sich speziell an die Lebensmittel- und Kosmetikindustrie 
und erfüllen alle Anforderungen in puncto Produktschutz und Design. Als ISCC+-zertifizierter Standort kann Petersaurach 
zudem am geschlossenen System der Kreislaufwirtschaft für chemisch recycelte oder biobasierte Rohstoffe teilnehmen.

Diese Technologie ermöglicht innovative Kombinationen von neu entwickelten Rohstoffen und Rezepturen, die unter 
anderem zu weiteren Dickenreduzierungen oder einer besseren Wiederverwertbarkeit führen. Mit Hilfe automatischer 
Anlagenregulierungen und Online-Qualitätsüberwachung, wie beispielsweise der Profildickenregulierung oder der 
100-Prozent-Drucküberwachung, können Maschinenführerinnen und -führer in kürzester Zeit auf Prozess- und Qualitäts-
abweichungen reagieren, Produktionsabfälle vermeiden und somit wertvolle Rohstoffe einsparen.

2021 wurde an verschiedenen Standorten in modernes Recycling-
equipment investiert. Neben der Anschaffung einer neuen Recycling-
linie am Standort Hyplast (Belgien) zur Kapazitätserweiterung wurden 
auch bestehende Anlagen erweitert. Unter anderem wurde an den 
Standorten Castelletta (Frankreich) und Wasserburg (Deutschland) 
die Rückführung von Randbeschnitten in den Produktionsprozess 
optimiert.

Um die CO2-Emissionen unserer Produktionsprozesse zu verringern, 
stellt die RKW-Gruppe jedes Jahr ein zusätzliches Investitionsvolumen 
für Sonder-Energieprojekte zur Verfügung. Für alle Standorte besteht 
die Möglichkeit, Projektideen zur Energieeffizienzsteigerung von An-
lagen und Infrastruktur einzureichen, die anschließend innerhalb eines 
ausführlichen Prozesses von einem Expertenteam bewertet werden. 
Die wichtigsten Kriterien hierbei sind die Reduktion der CO2-äquiva-
lenten Emissionen (absolut und im Vergleich zur Investition) und die 
Umsetzbarkeit der Projekte innerhalb von zwölf Monaten.

Angesichts der globalen Herausforderungen, die der Klimawandel und somit Forderungen nach mehr Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit mit sich bringen, sind Forschung & Entwicklung sowie Investitionen in umweltfreundliche Technologien 
wichtiger als je zuvor. Die Einführungen von sauberen Technologien und Produktreihen mit umweltfreundlichen Erzeug-
nissen verursachen weniger Emissionen, sparen Ressourcen, schaffen Arbeitsplätze, schützen die Umwelt und können 
zudem auch eine neue Einnahmequelle für das Unternehmen sein.

Das Investitionsvolumen für Energieeffizienzprojekte 2021 wurde nach der Vielzahl der im Jahr 2020 eingereichten 
Konzepte und des enormen Energieeinsparpotenzials von 400.000 Euro auf ca. 650.000 Euro erhöht. Damit konnte die 
Erfolgsserie der Energieeffizienzprojekte auf ein neues Niveau gehoben werden: Im Jahr 2021 wurden 25 Projekte in den 
Bereichen Beleuchtungssysteme, Anlagen- oder Prozessoptimierungen ausgewählt. Durch die Umsetzung aller ausge-
wählten Ideen wurden die CO2-Emissionen um rund 1.500 Tonnen gesenkt.
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„Als Unternehmen der verarbeitenden Industrie haben wir 
traditionell einen geringeren Anteil an Frauen, weshalb wir 
der Förderung vielfältiger Teams besondere Aufmerksamkeit 
schenken. Wir sind davon überzeugt, dass Gleichberechti-
gung, Vielfalt und Einbeziehung (Equality, Diversity and Inclu-
sion – EDI) nicht nur eine bessere Welt schaffen, sondern auch 
wirtschaftliche Vorteile bringen: Vielfältige Teams, Kernkom-
petenzen und Führungsqualitäten führen zunehmend zu Inno-
vationen und verbessern die finanzielle Leistung. Aus diesem 
Grund ist die Gewinnung, Unterstützung und Entwicklung von 
Talenten mit vielfältigen Fähigkeiten im gesamten Unter-
nehmen sowohl eine menschliche als auch eine geschäftliche 
Priorität. Mit der Unterzeichnung der Charta der Vielfalt und 
der Einführung einer globalen EDI-Politik unterstreichen wir 
unser Engagement in diesem Bereich.“

Samira Montag, Manager HR Commercial Group

Die Herausforderung

Die Gleichberechtigung der Geschlechter ist ein Grundrecht und in vielen Ländern gesetzlich verankert – die Realität 
sieht jedoch ganz anders aus. Nach wie vor werden Frauen überall auf der Welt diskriminiert, zum Beispiel beim Zugang 
zu Bildung, in der Gesundheitsversorgung oder am Arbeitsplatz. TatsächlicBh ist der Abbau von Ungleichheiten, die 
Gleichstellung der Geschlechter und die Berücksichtigung der Genderperspektive ein besonders wichtiger Hebel zur Stär-
kung des sozialen Zusammenhalts. Gleichberechtigung weckt die Leistungsbereitschaft, fördert die Innovationsfähigkeit 
und trägt zu nachhaltigem Wirtschaftswachstum bei – kurz: sie macht unsere Gesellschaft zukunftsfähig.

Unser Beitrag

RKW ist ein Unternehmen, das sich mehrheitlich im Besitz von Frauen befindet, die 55,6 Prozent der Unternehmensanteile 
halten. Das ist ein klares Statement in der Eigentümerstruktur, das sich in unseren Zielen fortsetzt: den Frauenanteil bei 
RKW auszubauen und auch dem Thema Diversity Rechnung zu tragen. Das für 2021 gesetzte Ziel von 20 Prozent Frauen-
anteil in der gesamten RKW-Gruppe konnten wir zum Jahresende mit über 25 Prozent weit übertreffen. Wir bauen zudem 
auf kulturelle Vielfalt und kontinuierliches Wachstum in diesem Bereich: Mittlerweile gehören Menschen aus 44 verschie-
denen Nationalitäten innerhalb und außerhalb Europas zu unserem Team. 

SDG 10 – Weniger Ungleichheiten 
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Am 8. März 2021 jährte sich der Internationale Frauentag zum 110. Mal. RKW hat diesen wichtigen Tag mit einer Online-
Podiumsdiskussion begleitet, an der über 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Europa teilnahmen. Die Podiums-
teilnehmerinnen und -teilnehmer –bestehend aus Vertretern des Vorstands, der Bereiche Personal und Vertrieb sowie 
einer Expertin für Diversität & Inklusion aus der Beraterbranche – diskutierten unter anderem darüber, wie wir Diversität 
und Chancengleichheit heute leben und erleben, welche Erwartungen unsere Kunden haben, ob es einen Kulturwan-
del braucht, was die Treiber für Diversität sind und wie wir unsere Ziele erreichen können. Zudem stellten sie sich den 
kritischen Fragen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, aus denen zukünftig auch weitere Handlungsfelder generiert und 
nachverfolgt werden können.

Anteil Frauen und Nationalitäten in der RKW-Gruppe (Management Level 1-3)

Bereits bei der Personalauswahl setzen wir auf Vielfalt. Durch einen mehrstufigen Auswahlprozess, strukturierte Inter-
views und verschiedene Interviewerinnen und Interviewer fördern wir objektive Wahrnehmung und Beurteilung. Zudem 
nehmen wir an verschiedenen Karrieremessen an Schulen, Hochschulen, Universitäten und Business Schools teil (in Zeiten 
von Corona digital), um neue und vielfältige Talente für RKW zu begeistern. Dabei suchen wir aktiv den Austausch mit 
Schülerinnen und Schülern sowie Studentinnen und Studenten unterschiedlichster Herkunft, Nationalitäten und Gender 
– denn wir sehen, schätzen und fördern die Stärken und Chancen der Vielfalt, für uns persönlich und für den Erfolg des 
Unternehmens.
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Die Herausforderung

Unser Beitrag

Reduce

Nachhaltigkeit bedeutet, nur so viel zu verbrauchen, wie im selben Zeitraum nachwachsen oder regenerieren kann. 
Ressourcen, die nicht verbraucht werden, müssen auch nicht wiedergewonnen oder eingespart werden. Dieses Prinzip 
gilt für den Energie- und Wasserverbrauch genauso wie für den Umgang mit fossilen Ressourcen, Produktionsabfällen, 
Verbrauchsstoffen und Verpackungsmaterialien. Die RKW-Gruppe setzt in diesen Bereichen seit Jahren eine Vielzahl von 
Maßnahmen zur Ressourcenschonung um. Jede einzelne unterliegt dabei einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
und wird regelmäßig im Rahmen interner Audits auf den Prüfstand gestellt.

„Die Menschheit treibt noch immer Raubbau an der Natur. 
Um unseren westlichen Lebensstandard aufrechtzuerhalten, 
benötigen wir schon heute die Ressourcen von drei Erden. 
Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung ist des-
halb, die Balance der Ökosysteme wiederherzustellen. Dazu 
müssen wir die Art und Weise, wie unsere Gesellschaft Güter 
produziert und konsumiert, grundlegend verändern. Als RKW-
Gruppe sind wir uns der besonderen Verantwortung bewusst 
und leisten einen aktiven Beitrag zum weiteren Ausbau der 
Kreislaufwirtschaft.“

Lea Voß, Manager Sustainability RKW Group

SDG 12 – Nachhaltiger Verbrauch und Produktion

Kunststoff ist ein unverzichtbarer Bestandteil unseres Le-
bens. Ohne ihn sind hygienische Lebensmittelverpackun-
gen genauso wenig denkbar wie zuverlässige und sichere 
Hygieneprodukte oder Agrarfolien zum Schutz der Ernte. 
Ohne Kunststoff würden wir deutlich mehr schädliche 
Treibhausgase emittieren – sei es, weil alternative Ver-
packungen weniger klimafreundlich sind, oder weil ohne 
sie wesentlich mehr Lebensmittel verderben oder Waren 
beschädigt und daher neu produziert sowie transportiert 
werden müssten.

Die RKW-Gruppe bekennt sich zu ihrer Verantwortung, 
Kunststoffprodukten eine nachhaltige Perspektive zu 
geben. Wir arbeiten daran, die Kreislaufwirtschaft für 
diesen unverzichtbaren Rohstoff weiter auszubauen. Dazu 
orientieren wir uns am Leitsatz „Reduce, Reuse, Recycle“ 
(Reduzierung, Wiederverwendung, Recycling).
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Energieverbrauch

Die Herstellung von Kunststoffprodukten ist ein energieintensiver Prozess. Deshalb ist es besonders wichtig, den Ver-
brauch von Strom, Erdgas und anderen Energieträgern ständig zu überwachen, zu analysieren und so Einsparpotenziale 
aufzuzeigen. Mit Hilfe eines gruppenweiten Energiemanagementsystems gelingt es uns, diese zu heben und gleichzeitig 
Best Practices aufzustellen. Dabei erfüllt die RKW-Gruppe strengste Anforderungen – so sind zum Beispiel alle deutschen 
Standorte nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert. Auch für den Großteil der Produktionsstätten in Europa gelten vergleichbare 
Anforderungen (DIN EN 16247), darüber hinaus sind weitere Datenanalysesysteme zur Verbrauchsüberwachung an den 
außereuropäischen Standorten der Gruppe im Einsatz. 

Insgesamt betrug der Energieverbrauch der RKW-Gruppe im Jahr 2021 rund 300.000 Gigawattstunden – davon entfie-
len 85 Prozent auf elektrischen Strom, 12 Prozent auf Gas und 3 Prozent auf andere Energieträger. Durch konsequente 
Einsparmaßnahmen sowie Investitionen in hocheffiziente Maschinen bzw. Beleuchtungssysteme wurde der Gesamtver-
brauch und somit auch der durchschnittliche Energieverbrauch pro Kilogramm Gutware im Vergleich zu 2020 verringert.

Neben der weiteren Umstellung auf moderne LED-Beleuchtungssysteme an allen Standorten bzw. sogar auf Solarlampen 
im Außenbereich (Standort Guangzhou, China) haben dazu zum Beispiel auch Investitionen in effizientere Kompressoren 
(Standorte Hyplast, Belgien und Vietnam) oder Antriebsmotoren (Standorte Michelstadt und Castelletta, Frankreich), 
Optimierung der Kälte- und Wärmeversorgung (deutsche Standorte Wasserburg, Petersaurach und Nordhorn; Standorte 
SFE, Frankreich und Vietnam), Vermeidung von Druckluftleckagen (Standorte Castelletta und Michelstadt) oder die Nut-
zung von Solarenergie zur Warmwasserbereitung (Standort Vietnam) beigetragen. Außerdem wird am Standort Wasser-
burg das Stromnetz durch ein ausgeklügeltes Spitzenlastmanagement entlastet.

Durch Schulung der energieverbrauchsrelevanten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als „Energy Leader“ wird organisato-
risch zum Beispiel am Standort Castelletta sichergestellt, dass künftig auch weitere Maßnahmen zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz gefunden und genutzt werden können. Die Abgasreinigungsanlagen an den Standorten Echte, Petersaurach 
und Castelletta wurden optimiert und damit der Gasverbrauch erheblich verringert.

*Verkauf des Standortes RKW ACE (Belgien)
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Wasserverbrauch

Wasser bedeutet Leben. Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit dieser wertvollen Ressource genießt an allen 
Unternehmensstandorten höchste Priorität. Der größte Teil des jährlichen Bedarfs wird dabei als Kühlwasser für die Extru-
sionslinien, als Prozesshilfsmittel für Aggregate sowie als Sanitärwasser verwendet. Das daraus entstehende Abwasser ist 
weder durch Zusatzstoffe noch Chemikalien verunreinigt und kann ohne weitere Behandlung bzw. Reinigung der Kanali-
sation zugeführt werden.

Maßnahmen zur Reduzierung des Wasserverbrauchs tragen dazu bei, diese Menge so klein wie möglich zu halten.

Der Wasserverbrauch der RKW-Gruppe belief sich 2021 auf rund 150.000 Kubikmeter. Der Abbau eines Kühlturms am 
Standort Wasserburg hat unter anderem wesentlich dazu beigetragen, den durchschnittlichen Wasserverbrauch pro Kilo-
gramm Gutware um ca. 20 Prozent auf 0,41 Liter zu reduzieren.

Rohstoffe

Kunststoffe werden üblicherweise aus Erdölderivaten gewonnen und beruhen damit auf einem fossilen, endlichen Roh-
stoff. Die RKW-Gruppe setzt sich an allen Standorten und über das gesamte Produktsortiment für einen möglichst spar-
samen Einsatz dieser Ressource ein. Der wichtigste Hebel dabei ist das sogenannte Downgauging – die Produktion von 
immer dünneren, aber unverändert leistungsfähigen Folien.

Erreicht wird dies durch den Einsatz innovativer Materialien bzw. verbesserter Rohstoffe und/oder durch die Optimierung 
der Rezepturen und Produktionsanlagen. Wichtig sind in diesem Zusammenhang auch die unternehmensinterne Entwick-
lung von Komponenten und Kontrollsystemen sowie das regelmäßige, intensive Training des Bedienpersonals.

Die RKW-Gruppe entwickelt in allen Produktgruppen gemeinsam mit ihren Lieferanten und Kunden innovative, neue Ver-
fahren und testet laufend neue oder modifizierte Folientypen.

Ein Beispiel für das Downgauging sind die 16- bzw. 15-g/m²-RKW-HyCare™- und -Aptra®-Folien, mit denen die RKW-Grup-
pe ihre Kunden im Hygienesegment schon seit Jahren beliefert. Auf der Grundlage eines kontinuierlichen Verbesserungs-
prozesses wurde inzwischen mit der Qualifizierung der atmungsaktiven RKW-HyCare™-Folie mit 14 g/m² abgeschlossen.

Damit verbunden sind eine Rohstoffeinsparung von bis zu 12,5 Prozent sowie weitere wichtige Vorteile, etwa eine hö-
here Effizienz in der Verarbeitungslinie und eine deutliche Reduzierung der Transportemissionen. Für andere Produkte im 
Bereich Damenhygiene konnten durch Downgauging sogar 25 Prozent Rohstoff eingespart werden. Unterm Strich haben 
wir das durchschnittliche Flächengewicht unserer Backsheetfolien in den letzten 20 Jahren halbiert – und dieser Trend 
wird auch in Zukunft anhalten.

*Verkauf des Standortes RKW ACE (Belgien) *Verkauf des Standortes RKW ACE (Belgien)
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Neben fossilen Rohstoffen kommen inzwischen auch ver-
stärkt alternative Rohstoffe in der Kunststoffproduktion zum 
Einsatz. Diese werden größtenteils aus nachwachsenden 
Quellen wie Zuckerrohr oder Maisstärke gewonnen und 
weisen einen vergleichsweise geringen CO2-Fußabdruck 
im Vergleich zu den erdölbasierten Kunststoffen auf, da die 
Pflanzen während ihres Wachstums CO2 aus der Atmo-
sphäre aufnehmen. Immer mehr in den Fokus rücken jedoch 
Rohstoffe, die als Abfall- oder Nebenströme in anderen 
Industrien anfallen, beispielsweise in der Forst- oder Agrar-
wirtschaft, und somit keine Konkurrenz zur Lebensmittel-
produktion darstellen.

Auch hier hat RKW in Zusammenarbeit mit Kunden und Roh-
stofflieferanten nachhaltige Produkte entwickelt, beispiels-
weise eine Pflasterfolie, die bei gleichbleibender Qualität 
weniger CO2-Emissionen verursacht als eine herkömmliche 
Folie und so die Umwelt zusätzlich schont, oder ein Com-
pound, das mit Holzfasern angereichert ist.

Unser Standort Petersaurach ist nach ISCC+ zertifiziert. Dank dieser Zertifizierung stehen ganz neue Bezugsquellen für 
nachhaltige Rohstoffe zur Verfügung und gleichzeitig öffnen sich neue Vermarktungschancen für Lösungen made in Pe-
tersaurach. ISCC steht für International Sustainability and Carbon Certification (Internationale Nachhaltigkeit und Kohlen-
stoffzertifizierung) und ist damit ein wichtiges Bindeglied beim weiteren Ausbau der Kreislaufwirtschaft, unter anderem 
auch für Kunststoffe. Im Rahmen dessen hat der Standort Petersaurach Folientypen entwickelt, bei denen bis zu 100 
Prozent nicht erdölbasierter Rohstoff zum Einsatz kommt.

Babywindel Atmungsaktive Backsheetfolien

Pflasterfolie aus biobasiertem Kunststoff
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Die Vermeidung von Produktionsabfällen zählt zu den wichtigsten 
Maßnahmen, die Nachhaltigkeitsleistung der RKW-Gruppe zu stei-
gern. Auf diesem Wege schonen wir nicht nur Umwelt und natürliche 
Ressourcen, sondern leisten zugleich einen Beitrag zu dauerhaftem 
Wachstum und damit zur Zukunftssicherung. Wichtigste Hebel zur Re-
duzierung der im Produktionsprozess entstehenden Abfälle sind eine 
optimierte Qualitätsüberwachung, die Schulung von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie die Reduktion von Stillstandzeiten.

An fast allen Produktionsstandorten werden die produzierten Folien-
bahnen darüber hinaus online auf mögliche Fehlstellen überwacht, 
die in den weiteren Produktionsschritten zu großflächigen Defekten 
oder zu einer Verschlechterung der Druckqualität führen können. 
Durch die beschriebenen Qualitätskontrollsysteme und verschiedene 
Optimierungsmaßnahmen gelang es, die durchschnittliche Produk-
tionsabfallrate von 2017 bis 2021 um mehr als zehn Prozent zu senken.

Produktionsabfälle

Digitaldruckanlage am Standort Petersaurach (Deutschland)

Folienprofilregelungseinheit am Standort RKW North America (USA)

Vergleich der über das örtliche Ent-
sorgungsunternehmen entsorgten 
Abfallmengen nach Kategorien 
in 2019 und 2020 am Standort 
Helsingborg (Schweden)

Dass zur Reduktion von Produktionsabfällen nicht zwangsläufig große Investitionen notwendig sind, beweisen die 
Standorte Vietnam und Wasserburg: In Vietnam wurden 40 Ideen durch ein „Quick & Easy Kaizen Ideen Programm“ unter 
anderem zur Reduktion von Produktionsabfällen gesammelt sowie konsequente Ursachenanalysen durchgeführt, und der 
Standort erreichte damit eine Verringerung der Ausschussrate um stolze 19 Prozent. In Wasserburg wurde in vielen klei-
nen Einzelmaßnahmen mit PDCA-Ansatz die Ausschussrate drastisch reduziert, während in Nordhorn die Ausschussrate 
über Temperatur- und Schnittoptimierung reduziert wurde.

Zudem hat der Standort SFE, Frankreich, die Mülltrennung für mehr Nachhaltigkeit und bessere Recyclingfähigkeit opti-
miert. In Wasserburg beschäftigt man sich, wieder mit der Hilfe des PDCA-Ansatzes, mit der Vermeidung von Müll und 
der strikten Verhinderung einer Kontamination der Umwelt durch Folienreste oder Granulat. Am Standort China wurde 
das Bewusstsein für Abfallsortierung mit Hilfe von Spielen geschärft.

So wurde zum Beispiel am Standort Petersaurach eine Digitaldruckanlage in Betrieb genommen, mit der künftig auch 
kleine Aufträge mit sehr geringem Ausschuss produziert werden können. Außerdem wurden die Randbeschnitte für be-
druckte Folien minimiert, um schwer regenerierbaren Ausschuss zu vermeiden. Der Standort Castelletta meldet ebenfalls 
eine erhebliche Verbesserung der Abfallraten bei bedruckten Folien.
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Verbrauchsstoffe,	Verpackungsmaterialien	und	Transporte

Zusätzliches Einsparpotenzial lässt sich durch die möglichst effiziente Nutzung von Verbrauchsstoffen und Verpackungs-
materialien heben. So werden durch die Optimierung von Produktionsprozessen weniger Filter und Siebe benötigt, 
während die intelligente Nutzung von Verpackungsmaschinen unseren Eigenverbrauch von Stretchfolien reduziert. Ein 
weiterer Hebel ist die Optimierung der Palettengrößen, durch die wir wertvolles Holz und Ladeplatz in den LKW einspa-
ren. 

Beispielsweise bezieht der Standort Castelletta (Frankreich) inzwischen größere Losgrößen an Druckfarbe (IBC-Con-
tainer), wodurch weniger Farbtonnen als Abfall zurückbleiben. Am Standort Wasserburg werden Kunststoffabfälle jetzt 
gepresst – das spart jährlich 13.000 Kilometer LKW-Fahrten. Durch Optimierung bzw. Ausbau der internen Lagerflächen 
konnten an den Standorten Wasserburg, SFE und Castelletta (Frankreich) massiv die Emissionen durch LKW-Fahrten 
zu Außenlagern reduziert werden (alleine in Wasserburg ca. 300.000 Kilogramm CO2 jährlich – Feinstaub und sonstige 
Umweltbelastungen nicht mitgerechnet). In Vietnam kommen seit vergangenem Jahr elektrische Stapler zum Einsatz und 
sparen so ca. 43.000 Kilogramm CO2.
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Wiederverwendung

Neu ist nicht automatisch besser – und schon gar nicht nachhaltiger. Wo immer möglich, verwenden wir Produktions-
materialien und Hilfsstoffe mehrmals. Das gilt für Verpackungsmaterialien wie die sogenannten Oktabins genauso wie für 
Papphülsen, die bei Folienrollen mit vergleichbaren Dimensionen immer wieder eingesetzt werden können.

Der Standort Remy, Frankreich hat einen Teil der bisher verwendeten Papphülsen auf wiederverwendbare PVC-Hülsen 
umgestellt und so fünf Kilometer Papphülsen eingespart. Außerdem ist der Standort dazu übergegangen, Kunststoffpa-
letten zu reparieren statt einfach neu zu kaufen. Dadurch wurden bisher 200 Paletten eingespart. Der Standort in China 
verwendet für Lieferungen nun keine Holz-, sondern Kunststoffpaletten.

In einem weiteren Beispiel werden die Papphülsen, auf denen die Vliesstoffe vom Standort Gronau zur Laminierung in 
den nahegelegenen Standort Nordhorn transportiert werden, im Rahmen des regelmäßigen Transports zur weiteren Ver-
wendung nach Gronau zurückgesendet. An den meisten deutschen Standorten sind außerdem Rücknahmesysteme für 
Paletten eingerichtet worden.

Das Prinzip der Wiederverwendung gilt nicht nur an den Standorten der RKW-Gruppe, sondern in besonderem Maße 
auch für unsere Produkte. Ein Beispiel dafür ist die Agrarfolie RKW HyJet® Crop Cover. Sie besteht aus einem Spinnvlies-
stoff, dessen Schlingenstruktur sich aus Endlosfilamenten zusammensetzt. Im Vergleich zu herkömmlichen Vliesstoffen 
bietet die Folie eine ausgezeichnete Reiß- und Durchstoßfestigkeit sowie eine höhere Elastizität. Im Ergebnis kann das 
RKW HyJet® Crop Cover über mehrere Erntezeiten verwendet werden.
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Recyceln

Als führender Hersteller nachhaltiger Folienlösungen haben wir uns verpflichtet, den weiteren Ausbau einer Kreislaufwirt-
schaft für Kunststoffe voranzutreiben. Konkret bedeutet das, dass wir zunehmend auf den Einsatz recycelter Materialien 
setzen, die Entwicklung leicht recycelbarer Produkte in den Mittelpunkt unserer R&D-Aktivitäten stellen und – wichtiger 
noch – die Schonung der natürlichen Ressourcen als wesentlichen Bestandteil unserer Unternehmenspolitik verstehen. 
Denn: Recycling und eine Kreislaufwirtschaft für Kunststoffprodukte haben viele Vorteile. Es reduziert den CO2-Fußab-
druck von Rohstoffen, verringert die Belastung der Umwelt durch Kunststoffabfälle, erhöht die Versorgungseffizienz und 
reduziert die Materialkosten.

Internes Recycling von Produktionsabfällen

In der RKW-Gruppe wird Produktionsausschuss als wertvolle Ressource betrachtet, die wir zur Herstellung neuer Produk-
te nutzen. Wir verwenden Ausschuss entweder direkt innerhalb des Produktionsprozesses, zwischen verschiedenen Pro-
zessen oder sogar standortübergreifend. Jeder RKW-Standort verfügt über eigene Recyclinganlagen, in denen Ausschuss 
zu hochwertigem Regranulat verarbeitet wird. Dabei kommen gleichermaßen Offline- und Inline-Verfahren zum Einsatz. 

Offine-Recycling bedeutet, dass der Ausschuss während der Produktion sortiert und gekennzeichnet, dann gesammelt 
und schließlich recycelt wird. Dagegen werden beim Inline-Recycling spezielle Extruder mit geringem Durchsatz einge-
setzt, die direkt an den Produktionsmaschinen angebracht sind. Sie nehmen nicht benötigte Randstreifen auf, regenerie-
ren sie zu Granulat und führen dieses direkt in den Produktionsprozess zurück. 

Flankierend werden an allen Standorten Optimierungsmaßnahmen 
umgesetzt, um eine höhere Wiederverwendungsquote sicherzustel-
len. Alle Werke melden für 2021 einen Höchstwert der Verwendung 
von Regranulaten und damit einhergehend einen verminderten Ein-
satz von Virgin-Rohstoff. Unser französischer Standort SFE in Ville-le-
Marclet erhielt 2021 das MORE-Label – das erste europäische Label, 
das die Auswirkungen von Kunststoffen auf die Kreislaufwirtschaft 
und die Integration von recycelten Kunststoffen in die Produktion 
bewertet und den Fortschritt bei der Förderung von Produkten, die 
zunehmend recycelten Kunststoff enthalten, würdigt. 

Weitere Synergieeffekte werden durch die standortübergreifende Kooperation gehoben: Kann der anfallende Ausschuss 
vor Ort aus technischen oder regulatorischen Gründen nicht in der Produktion genutzt werden, steht das Regranulat an-
deren Werken innerhalb der RKW-Gruppe als wertvoller Rohstoff zur Verfügung. Ein Beispiel dafür ist das Werk in Echte, 
wo der in Petersaurach bei der Herstellung hochwertiger Hygienefolien anfallende Ausschuss zum Beispiel zur Produktion 
von Müllsäcken genutzt wird.
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Nutzung von Rezyklaten und „Design for Recycling“

Voraussetzung für eine lückenlose Kreislaufwirtschaft ist nicht nur das 
möglichst vollständige Recycling von Kunststoffprodukten – mindes-
tens genauso wichtig ist es, die Wiederverwertung durch entspre-
chende Produkteigenschaften zu ermöglichen oder zu erleichtern. 
Unter dem Stichwort „Design for Recycling“ arbeiten unsere Entwick-
lungsteams kontinuierlich an neuen bzw. verbesserten Rezepturen, 
die von Anfang an eine einfache Sortierung und Wiederverwertung 
ermöglichen. Mehrschichtfolien mit unverträglichen und nicht trenn-
baren Materialien werden – wo immer möglich – vermieden.

Die RKW-Gruppe stellt das Know-how im Bereich Rezyklate und 
Recycling ihren Kunden zur Verfügung. Gemeinsam mit ihnen entwi-
ckeln wir Möglichkeiten, den Anteil wiederverwerteter Rohstoffe zu 
steigern. Die zu erwartenden optischen und technischen Eigenschaf-
ten des Produkts werden dabei mit den Anforderungen des Kunden 
abgeglichen. Am Ende steht eine Lösung, die den höchstmöglichen 
Anteil an Rezyklat mit der bestmöglichen Qualität der Folie in Ein-
klang bringt.

Ein Beispiel für den Einsatz von Rezyklaten sind die gemeinsam mit 
der KHS Gruppe, einem führenden Hersteller von Abfüll- und Verpa-
ckungsanlagen für die Getränke- und Liquid-Food-Industrie, entwi-
ckelten Multipack-Folienlösungen. Diese bestehen bis zu 100 Prozent 
aus recyceltem Material und sind dennoch leicht weiterzuverarbeiten 
und zu bedrucken.

Wichtiger noch ist in diesem Zusammenhang der Beitrag, den innovative Folienlösungen zum Schutz und zur längeren 
Haltbarkeit von Lebensmitteln leisten. In der Landwirtschaft werden Folien außerdem zum Schutz der Ernte und zur Er-
tragssteigerung eingesetzt.

Ein zusätzlicher Nachhaltigkeitsaspekt ist die Tatsache, dass sich Agrarfolien besonders gut für den Einsatz von Rezy-
klaten eignen. Unterm Strich entsteht so ein Wertstoffkreislauf, der nicht nur Müll reduziert, sondern auch Ressourcen 
schont und letztlich den Ausstoß von zusätzlichem CO2 verringert. Mit diesem Ziel engagiert sich RKW seit Jahren in der 
Initiative ERDE zur Sammlung und Wiederverwertung gebrauchter Agrarfolien. Allein im Jahr 2021 recycelten die ERDE-
Mitglieder rund 32.700 Tonnen Agrarfolien, was einer Einsparung von 35.600 Tonnen CO2 entspricht.

Darüber hinaus werden an den Produktionsstandorten Michelstadt und Hyplast (Belgien) große Mengen an Post-Indust-
rial- und Post-Consumer-Abfällen anderer Produktions- und Handelsunternehmen genutzt und zu hochwertigen Agrar-
folien verarbeitet. Die Mitgliedschaft in der ERDE-Initiative ist nur eines von vielen Beispielen für das Engagement der 
RKW-Gruppe in Fach- und Branchenverbänden. 

Mono-PE-Pouch

Multipack
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Die Herausforderung

Seit Beginn der Industrialisierung ist die mittlere Temperatur weltweit bereits um ein Grad Celsius gestiegen und auch 
der CO2-Gehalt erhöhte sich rapide. Ohne Begrenzung der Treibhausgas-Emissionen könnte die Durchschnittstemperatur 
bis 2100 um mehr als drei Grad ansteigen und zu schwerwiegenden globalen Klimaveränderungen führen, die immen-
se Schäden anrichten. Schon jetzt ist der menschengemachte Klimawandel Auslöser für extreme Wetterereignisse wie 
Starkregen und Sturmfluten, Dürre- und Hitzeperioden, Erdrutsche und Überschwemmungen.

Der Meeresspiegel steigt an, Ernten vertrocknen und ganze Landstriche werden unbewohnbar. Der Klimawandel zwingt 
jährlich mehr als 20 Millionen Menschen dazu, aus ihrer Heimat zu fliehen, aber auch Tiere und Pflanzen werden aus ihrem 
Lebensraum verdrängt und sind vom Aussterben bedroht. Im Zeitraum von 1998 bis 2017 hat der Klimawandel Schäden in 
Höhe von 2,3 Billionen Dollar verursacht und 1,2 Millionen Menschenleben gefordert. Diese dramatische Entwicklung gilt 
es aufzuhalten.

Unser Beitrag

Reduzierung von CO2-Emissionen

„Ohne Klimaschutz gibt es keine Nachhaltigkeit, denn ein 
stabiles Klima ist eine wesentliche Grundlage für eine Welt, 
in der auch unsere Enkel und Urenkel noch unbeschwert 
leben und erfolgreich wirtschaften können. Ich bin überzeugt, 
dass sich der globale Temperaturanstieg mit Einfallsreichtum 
und Tatkraft begrenzen lässt, wenn wir alle an einem Strang 
ziehen. Als RKW-Gruppe wollen wir engagiert unseren Beitrag 
dazu leisten und tun alles in unserer Macht Stehende, um das 
Klima zu schützen.“

Juan Pablo Quiroz, Head of Marketing & 
Product Management Packaging & Industrial

SDG 13 – Maßnahmen und Klimaschutz

Die Reduzierung der CO2-Emissionen ist eine der wichtigsten Maß-
nahmen zur Verringerung der globalen Erwärmung. Deshalb legt RKW 
einen starken Fokus auf die Reduzierung der CO2-Emissionen im Rah-
men seiner Produktionsprozesse sowie auf den gesamten CO2-Fuß-
abdruck seiner Produkte. Eine solide Bestandsaufnahme und Messung 
gemäß Greenhouse Gas Protocol bilden die Grundlage für gegensteu-
ernde Maßnahmen, wie zum Beispiel die Entwicklung nachhaltigerer 
Produkte mit geringeren Umweltauswirkungen.

Um den Ausstoß von Treibhausgasen weiter zu verringern, hat RKW 
2020 zudem die deutschen Werke aus Strom aus erneuerbaren 
Quellen umgestellt. Seit Juni 2021 wird auch in Frankreich und Belgien 
saubere Energie aus regenerativen Quellen wie Wind-, Solar- und 
Wasserkraft genutzt, und die Umstellung der anderen europäischen 
Werke erfolgt schrittweise. Bezogen auf den Energieverbrauch der 
18 Produktionsstandorte weltweit hat dies zu einer Reduzierung der 
CO2-Emissionen um über 60 Prozent geführt.
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RKW-Nachhaltigkeitskampagne

Wissen teilen, transparent sein und aktiv etwas tun – für eine sichere und nachhaltige Zukunft, zum Wohle der Menschen 
und der Umwelt. Das war auch in diesem Jahr unser Ansporn für die RKW-Sommerkampagne 2021. Von Juli bis September 
haben wir ausführlich über unsere strategische Ausrichtung, nachhaltige Produktlösungen, Fachbeiträge und gemeinsame 
Projekte mit verschiedenen Organisationen und Verbänden zum Thema Nachhaltigkeit berichtet.

Mehr dazu finden Sie unter https://rkw-group.com/de/nachhaltigkeit/kampagne-2021/. Begleitet wurde die Kampa-
gne unter anderem von folgenden Initiativen und Umweltschutzmaßnahmen an den RKW-Standorten weltweit:

RKW Wasserburg – Wasserburg räumt auf

Vor mehr als 70 Jahren rief der damalige Münchner Oberbürgermeister Thomas Wimmer „Rama dama! – Wir räumen auf!” 
Ihm folgten mehr als 7.500 Freiwillige, die ihre Stadt von Kriegstrümmern befreiten. Das war der Ursprung und gilt in Bay-
ern allgemein als Aufruf, gemeinsam etwas Sinnvolles zu tun, das Mühe macht und bei dem man sich die Hände schmut-
zig machen kann. Unter diesem Motto beteiligten sich auch die RKW-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter in Wasserburg an 
einer groß angelegten Aufräumaktion und sammelten rund um ihr Werksgelände große Mengen an Müll ein.

RKW Gronau – Jährliche Aufräumaktion erfolgreich durchgeführt

RKW Wasserburg – Wasserburg räumt auf

Nachhaltigkeit und umweltfreundliches Handeln sind essenzieller Bestandteil aller RKW-Standorte – so auch in Gronau. 
Dazu zählen das Recyceln von Produktionsabfällen, strikte Mülltrennung, das Unternehmensprinzip der Null-Granulat-Ini-
tiative und die standortspezifische Umwelterklärung. Untermauert werden diese Grundsätze durch die jährliche Säube-
rungsaktion rund um das Werksgelände. 

Bereits zum fünften Mal fand in Gronau die Aufräumaktion statt, bei der 35 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Gelände 
von Abfällen aller Art befreiten: Pappe, Kunststoffe, Holz, Folien-und Vliesreste und vieles mehr wurden gesammelt und 
in zahlreiche Müllsäcke gefüllt, die anschließend fachgerecht entsorgt wurden.

RKW Nordhorn – Beteiligung am World Cleanup Day

Im Rahmen des World Cleanup Days haben Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Nordhorn, zusammen mit anderen 
Unternehmen und Twente (Niederlande), „vor der eigenen Haustür gekehrt“ und damit den Müll rund um das Betriebs-
gelände beseitigt.
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RKW Group – Grüner Daumen in allen Bereichen

Während in Petersaurach auf dem Werksgelände und in der Umgebung eine weitere Müllsammelaktion stattfand, bauten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Echte, Michelstadt und Remy/Frankreich Insektenhotels, legten Blumenwiesen an 
und pflanzten Obstbäume. 

Nachhaltig handeln – für die Umwelt, aber auch für die Gemeinschaft. Das war das Ziel der Nachhaltigkeitskampagne und 
diesem Zweck diente auch der Global Team Run. Unter dem Motto „Stronger Together“ liefen, radelten, walkten oder ska-
teten 140 Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom 1. Juli bis 11. September mehr als 34.000 Kilometer für den guten Zweck 
und verdienten dabei 0,30 Cent pro Kilometer.

Die Summe wurde von RKW auf 17.000 Euro aufgestockt und an die Care-for-Rare-Stiftung gespendet, die sich für die Er-
forschung und Entwicklung geeigneter Therapien für Kinder mit seltenen Krankheiten einsetzt.
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Die Herausforderung

Die Weltmeere bedecken mehr als 70 Prozent unseres Planeten und sind für das Ökosystem der Welt von entscheiden-
der Bedeutung. Wenn das System gestört ist, sind die Auswirkungen auf das Leben an Land ebenfalls katastrophal. Die 
Ozeane versorgen uns mit Nahrung, sind die wichtigste Sauerstoffquelle der Welt und das größte Reservoir des klima-
schädlichen Gases CO2, das aufgrund der steigenden CO2-Emissionen, für die der Mensch verantwortlich ist, jetzt in 
erhöhten Konzentrationen vorkommt. In den letzten Jahrzehnten hat der stetige Anstieg der CO2-Emissionen das marine 
Ökosystem destabilisiert. Die Auswirkungen – Klimawandel und Versauerung der Meere – bedrohen das Leben im Meer. 
Die 10 Millionen Tonnen Plastik, die jedes Jahr die Ozeane verschmutzen, stellen ebenfalls eine große Herausforderung 
dar.

Fossiler Kunststoff ist biologisch nicht abbaubar und zerfällt in immer kleinere Partikel, die in den Wasserkreislauf gelan-
gen und schließlich von Meereslebewesen aufgenommen werden und als Mikroplastik in die menschliche Nahrungskette 
gelangen. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass Fisch mehr als 20 Prozent des Bedarfs an tierischem Eiweiß von 3,2 
Milliarden Menschen auf der Welt deckt. Daher ist der Schutz der Ozeane und ihrer Artenvielfalt von entscheidender Be-
deutung, sowohl für die Meeresbewohner als auch für uns an Land. Es gibt jedoch auch gute Nachrichten. Wissenschaft-
liche Erkenntnisse zeigen, dass die Wasserqualität verbessert werden kann.

Unser Beitrag

Die Aktion „Zero Pellet Loss“ ist eine gemeinsame Initiative mit dem Branchenverband Plastics Europe und dem 
Verband der Chemischen Industrie (VCI) und gehört zum globalen Projekt „Operation Clean Sweep®“. Während Kunst-
stoffpellets nur einen winzigen Teil des Plastikmülls im Meer ausmachen, arbeitet die RKW-Gruppe intensiv daran, das 
Bewusstsein für das Thema zu schärfen, sowohl in den eigenen Werken als auch bei ihren Lieferanten und Logistikpart-
nern innerhalb der Branche.

Wir setzen uns auch dafür ein, dass unsere eigenen Kunststoffpellets, -pulver und -flocken nicht im Müll oder Abwasser 
landen. Als führender Hersteller von Folienlösungen sehen wir uns in der Verantwortung, eine nachhaltige Zukunft zu 
unterstützen. Es ist entscheidend, dass wir aktiv nach Wegen suchen, um das Entweichen von Kunststoffpellets in die 
Umwelt während der Produktion, der Lagerung, des Transports und der Verarbeitung zu reduzieren.

RKW hat sich daher in die Reihen der zahlreichen Unternehmen eingereiht und die Zero Pellet Loss-Initiative in seinen 
Werken umgesetzt. Dies geschah in Zusammenarbeit mit den beiden Branchenverbänden, mit besonderer Unterstützung 
der Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e.V. (IK)

„Wasser ist eine unverzichtbare Ressource und die Grundlage 
für alles Leben auf der Erde. Wasser ist aber auch ein faszinie-
render, weitgehend unerforschter Lebensraum. Ich bin stolz 
darauf, dass wir bei RKW die Herausforderung angenommen 
haben, Meereslebewesen zu schützen. Die systematische Ver-
meidung von Plastikmüll und die Verpflichtung zum Recycling 
sind Schlüsselelemente unserer Strategie zum Schutz von 
Flüssen, Seen und Ozeanen und ermöglichen es uns, einen 
wertvollen Beitrag zur Erhaltung einer sauberen, unberührten 
Unterwasserwelt zu leisten. Unsere bisherigen Erfolge spor-
nen uns an, in Zukunft noch besser zu werden.“

Roland Albrecht, Director Site Petersaurach

SDG 14 – Leben unter Wasser
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Die verunreinigten Pellets werden nicht im normalen Müll entsorgt, sondern separat 
zur Wiederverwertung, und damit zur Rückführung in den Kunststoffkreislauf, gesam-
melt. Durch die Installation von Sieben an Regenwasserabflüssen verhindert RKW, dass 
Pellets in die Umwelt gelangen.

Die Einbeziehung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist von entscheidender 
Bedeutung, das heißt, Schulungen und Kommunikation in den Werken sind der 
Schlüssel, um erfolgreich zu verhindern, dass Pellets in das Ökosystem gelangen.

Darüber hinaus führen wir laufend Reinigungsmaßnahmen in unseren Werken durch.

Der erste Schritt bei der Teilnahme an der „Zero Pellet Loss“-Initiative war die Durchführung interner Audits in allen 
unseren Werken. Dabei ging es darum, Eintragspunkte wie das Befüllen von Silos, den Transport von Rohstoffen und an 
den Rohstoffleitungen zu identifizieren. Anschließend haben wir die erforderlichen Maßnahmen eingeleitet, um diese 
Leckagen zu beseitigen und die Zertifizierung durch das IK erfolgreich zu erhalten. Alle RKW-Standorte sind „Zero Pellet 
Loss“-zertifiziert. Die Maßnahmen werden kontinuierlich überwacht und optimiert.

Zu den Maßnahmen zur Verhinderung von Granulatverlusten gehören regelmäßige Audits, Ursachensuche für Leckagen, 
eine gut lesbare Beschilderung rund um die Produktions- und Lagerstätten, Entsorgungsstellen für die Reinigung von Gra-
nulatresten, leicht zugängliche Reinigungswerkzeuge und die Messung der Granulatverluste. Außerdem sorgen wir dafür, 
dass unsere eigenen Granulate, Pulver und Flakes nicht im Müll oder im Abwasser landen. 

 

Plastik-Pellets verschmutzen Meere und Strände

Aktionen – Müllsammel- und Nachhaltigkeitsaktionen

Um die natürlichen Ressourcen der Erde für künftige Generationen zu erhalten, müssen wir die Ökosysteme der Meere 
schützen und Verschmutzung verhindern. RKW nimmt diese Verantwortung ernst und hat sich im Rahmen seiner Som-
mer-Nachhaltigkeitskampagne 2021 an mehreren Umweltinitiativen beteiligt.

So befreite eine RKW-Delegation gemeinsam mit anderen Bürgerinnen und Bürgern einen Abschnitt des Frankenthaler 
Rheinufers von rund 500 Kilogramm Müll, während verschiedene Werke ihre unmittelbare Nachbarschaft gründlich reinig-
ten. In anderen Werken wurden Insektenhotels aufgestellt oder Bäume gepflanzt, um das Artensterben zu stoppen.

Plastik-Pellets verschmutzen Meere und Strände Infotafel im RKW Werk Wasserburg – Vorschriften für LKW-Fahrerinnen 
und -Fahrer zur Vermeidung von Pelletverlusten beim Entladen von 
LKW in acht verschiedenen Sprachen



44

Die Herausforderung

Kunststoffe sind viel besser als ihr Ruf. Sie stehen für Lebensqualität, Sicherheit und Klimaschutz, denn bei ihrer Herstel-
lung wird deutlich weniger CO2 emittiert als zum Beispiel in der Papierproduktion. Nachhaltig werden Kunststoffe jedoch 
erst dann, wenn wir die Lücken in der Kreislaufwirtschaft schließen. Von der umweltschonenden Herstellung über den 
möglichst sparsamen Verbrauch und Sammel- und Rückführsysteme bis hin zum möglichst vollständigen Recycling reicht 
das Spektrum – eine große Herausforderung, die nur in partnerschaftlicher Zusammenarbeit bewältigt werden kann.

Die RKW-Gruppe bekennt sich zu dieser Aufgabe, und sie setzt sich entlang der gesamten Wertschöpfungskette für mehr 
Nachhaltigkeit ein. Dazu arbeiten wir nicht nur mit unseren Lieferanten und Kunden eng zusammen – wir engagieren uns 
auch in mehr als einem Dutzend Verbänden und Interessengemeinschaften der Kunststoffbranche. Neben dem Erfah-
rungsaustausch und der Vertretung gemeinsamer Interessen stehen dabei vor allem konkrete Projekte im Mittelpunkt.

Wir wissen: Nachhaltigkeit entsteht nicht in Besprechungen oder Präsentationen, sondern vor Ort im Produktions- bzw. 
Verarbeitungsprozess. Jede Tonne eingespartes Virgin-Material, zusätzlich eingesetztes Rezyklat und jede neue, recyc-
lingfähige Folie bringen uns unserem Ziel einen Schritt näher: eine möglichst geschlossene Kreislaufwirtschaft für Kunst-
stoffprodukte.

Beispiele für dieses Engagement gibt es viele, etwa die Initiative Erntekunststoffe Recycling Deutschland (ERDE). Was 
2014 als eine Idee begann, hat sich inzwischen zum Leuchtturmprojekt entwickelt – nicht nur für die Wiederverwendung 
von Agrarfolien, sondern auch für CO2-Einsparung und damit Klimaschutz.

Unser Beitrag

CO2-Ersparnis durch Recycling

Als Mitgründer der Initiative Erntekunststoffe Recycling Deutschland (ERDE) setzt sich unser Standort Michelstadt für 
die sinnvolle Verwertung gebrauchter Agrarfolien und Ballennetze ein. Während Silofolien, Rundballennetze und andere 
Erntekunststoffe früher zum Teil auf Äckern verbrannt oder über den Restmüll und auf Mülldeponien entsorgt wurden, er-
möglicht die seit 2014 bestehende Initiative ERDE den Landwirtinnen und Landwirten, ihre nicht mehr verwendbaren Fo-
lien und Netze zu sammeln und dem Recycling zuzuführen. Gerade bei Agrarfolien können Rezyklate bei der Produktion 
neuer Produkte sehr gut verwendet werden. Auf diese Weise entsteht ein Wertstoffkreislauf, der nicht nur Müll reduziert, 
sondern auch Ressourcen schont und den CO2-Ausstoß verringert.

„Der kontinuierliche Ausbau der Kreislaufwirtschaft zählt zu 
den größten Herausforderungen für unsere Branche. Kunst-
stoffe bedeuten ein Stück Lebensqualität und Sicherheit, sie 
dürfen aber nicht zur Belastung für nachfolgende Generatio-
nen werden. Damit das gelingt, sind alle gefragt: Kunststoff-
hersteller und -verarbeiter, ihre Kunden und zuletzt auch die 
Verbraucher. Als RKW-Gruppe bekennen wir uns zu partner-
schaftlicher Zusammenarbeit entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette. So geben wir Kunststoffen eine nachhaltige 
Perspektive.“

Judith Hutschreuther, Manager Sustainability RKW Group

SDG 17 – Partnerschaften zur Erreichung der Ziele
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Die Sammlungen werden an mehr als 500 Sammelpunkten und knapp 1.900 mobi-
len Sammlungen deutschlandweit organisiert. Im vergangenen Jahr haben alle in 
der Initiative ERDE engagierten Unternehmen insgesamt gut 32.700 Tonnen Agrar-
folien in den Wertstoffkreislauf zurückgeführt und umgerechnet 35.600 Tonnen 
CO2 verhindert. Das entspricht ungefähr der Menge, die rund 2,56 Millionen Bäume 
in einem Jahr binden.

Europaweit entwickeln sich ähnliche Sammel- und Recyclingkreisläufe, zum Bei-
spiel APE in Frankreich, Großbritannien und Spanien sowie IFFPG in Irland, an 
dessen Rücknahmesystemen sich RKW beteiligt. 

Weitere Einführungen wie APE Benelux und Polen sowie ERDE Österreich und 
Schweiz sind bereits geplant.

RKW nimmt Nachhaltigkeit ernst und ist sich als Kunststofffolienhersteller der 
besonderen Verantwortung in Bezug auf Klima- und Umweltschutz bewusst. Die 
hervorragenden Ergebnisse gemeinsamer Initiativen zeigen, dass sich Engagement 
und Partnerschaften lohnen.

Partnerschaftliche Zusammenarbeit bedeutet nicht zuletzt, gemeinsame Ziele zu 
identifizieren und dann geschlossen an ihrer Umsetzung zu arbeiten. So entsteht 
ein branchenumfassendes Netzwerk, neudeutsch eine „Community“. Als RKW-
Gruppe verstehen wir darunter nicht nur die Zusammenarbeit mit unseren Kunden 
und Lieferanten, sondern auch mit Verbänden und Interessengruppen. Ihr Feed-
back hilft uns, das eigene Engagement regelmäßig zu evaluieren und kontinuierlich 
zu verbessern. Die vier nachfolgenden Statements stehen stellvertretend für den 
Dialog, den wir mit allen unseren Partnern anstreben:

„Damit gebrauchte Agrarfolien wieder Rohstoffe werden, haben IK-Mitglieder 2013 
das Rücknahmekonzept ERDE ins Leben gerufen. RKW zählt zu den Gründungs-
mitgliedern dieser einzigartigen Initiative zum Sammeln und Recyceln von Ernte-
kunststoffen und leistet durch dieses Engagement einen wichtigen Beitrag zu einer 
ressourcenschonenden und nachhaltigen Agrarwirtschaft mit Kunststoffen.

Was die anderen sagen

Die Ziele, die sich RKW gemeinsam mit den ERDE-Partnern gesetzt hat, sind ehrgeizig: Bis 2022 will die Initiative 65 Prozent 
aller in Deutschland auf den Markt gebrachten Silo- und Stretchfolien sammeln und dem Recycling zuführen, um den Wert-
stoffkreislauf für Erntekunststoffe zu schließen und damit deren Eintrag in den Boden und die Umwelt zu vermeiden.“

Dr. Jürgen Bruder, Geschäftsführer Ernte-
kunststoffe Recycling Deutschland (ERDE)
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„Die IK versteht sich nicht nur als Stimme der Kunststoffverpackungsin-
dustrie, sondern vor allem auch als starkes Netzwerk. Unsere Verbands-
arbeit lebt von einem regen Meinungs- und Informationsaustausch 
der Mitglieder. Sie sind das Rückgrat einer erfolgreichen Interessen-
vertretung – erst recht in der aktuellen Transformation der Industrie in 
eine stärkere Kreislaufwirtschaft. Als Mitglied der IK gestaltet RKW seit 
Jahrzehnten unsere Verbandsarbeit aktiv mit, stellte zwischenzeitlich 
den Verbandspräsidenten und ist auch im IK-Vorstand in die strate-
gische Weichenstellung eingebunden. Ebenso wertvoll ist für uns das 
kontinuierliche und persönliche Engagement der RKW-Expertinnen und 
-Experten im Hauptausschuss Umwelt und Nachhaltigkeit, im Arbeits-
kreis für Biokunststoffe oder auch im ersten Energieeffizienznetzwerk 
der Branche.“

„EDANA ist der führende globale Verband und die Stimme der Vlies-
stoff- und verwandten Industrien. Als solcher repräsentiert er die 
gesamte Wertschöpfungskette für absorbierende Hygieneprodukte – 
Windeln, Inkontinenz- und Damenhygieneprodukte – und alle anderen 
Produkte auf Vliesstoffbasis. Seit 1971 bietet der Verband seinen mehr 
als 260 Mitgliedern ein umfassendes Dienstleistungsangebot mit den 
Informationen und Daten, die zur Verbesserung der Ziele und Leis-
tungen der Branche erforderlich sind. Der Verband hat eine globale 
Reichweite mit Schwerpunkt auf Europa, den Nahen Osten und Afrika. 
In diesem Zusammenhang war RKW ein aktiver Treiber des Wandels hin 
zu einer nachhaltigeren Wertschöpfungskette. Wir freuen uns darauf, 
weiterhin zusammen auf unser gemeinsames Ziel hinzuarbeiten.“

„CEFLEX hat sich als Konsortium der gesamten Wertschöpfungskette 
flexibler Verpackungen zum Ziel gesetzt, den nicht trivialen Herausfor-
derungen der Kreislaufwirtschaft zu begegnen.

Was unsere einzigartige und effiziente Formel bei der Bewältigung der 
technischen Herausforderungen, diese Art von Kunststoffverpackun-
gen mehr und besser zu verwerten, ausmacht, ist die aktive Mitarbeit 
an technischen Projekten von Unternehmen wie der RKW-Gruppe. Sie 
bringen nicht nur Erfahrung, sondern auch visionäre Ansätze zur Ver-
wendung von recycelten Polymeren in verschiedenen Verpackungs-
anwendungen ein, für die die neuen recycelten Polymere geeignet 
sind. Ihre „Wir schaffen das“-Denkweise ist sowohl inspirierend als auch 
katalytisch!“

Mara Hancker, Geschäftsführerin Kommuni-
kation IK Industrievereinigung Kunststoffver-
packungen e. V.

Gil Stevens, External Relations & Sustainability 
Director EDANA

Dana Mosora, Senior Consultant for The 
CEFLEX Consortium
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• Afera – The European Adhesive Tape Association

• Agriculture Plastic & Environment (APE Europe)

• BKV – Kunststoff, Konzepte, Verwertung

• CEFLEX Consortium

• Circular Plastics Alliance

• Elipso

• EDANA

• ERDE Erntekunststoffe Recycling Deutschland

• European Plastics Converters

• Gesellschaft für Kunststoffe im Landbau

• Flexible Packaging Association North America

• IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e.V.

• INDA – Association of the Nonwoven Fabrics Industry

• Irish Farm Film Producers Group (IFFPG)

• Polyolefin Circular Economy Platform

• Plastics Recyclers Europe

• Sustainable Packaging Coalition

Mitgliedschaften in Organisationen und Verbänden


